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AL SERAFICO PADRE 

SAX F RA XCESCO 

AN DEN SERAPHISCHEN VATER 

SANGT FKANCISCDS 



AuuuH amaio mnante, 
E gmU wro amatore 

TV trasformasti neW amcUo auutre: 

Ed amasUe ed amaio, 

Amare innamorato, 

Delle sue piaghe sanie 

L'amoro$o »embianU 

Niäe tue membra 4mpreM0 

In ie sol per amor stampö se slasso. 



. Fietosüsimo arciero 
Ckm amor contendesH, 

m 

E diomor meUaio amor rnncesH: 

Sanguinoso giterriero, 

FerUo e ferUore, 

E «tnlo e ehwfhre, 

Vinto perö feräo, 

Ma vmcüore ardäo, 

In segno deBa pabna e ddt acquiito 

Porti l iiisegm deW amato Cristo. 



Du lieblest heil'ge liebe; 

Von liebespein venehrel 

Hast liebend du in lielie dich verkehret: 

Geliebt und liebentbroanen, 

In liebe gans serronoeo. 

Der male heil'ger UAe 

Gebild', im liebestriebe, 

Aus liebe, die sie heget. 

Hat lieb* in deine glieder sich gepraeget 

Hast, schütze mitleidsmilde, 

Mit liebe kühn gerungen, 

Und liebe, wund yom liebespfeil, besmingei 

Kfimpe bhitdfirstig, wilde, 

Verwundet, wunden schlagend, 

Besiegt, und sieg eijagend. 

Desiegt, drum wundenblutig, 

Doch Sieger kampfesmuthig. 

Als pahne, die den überwinder ziere, 

Tri^sl du des heissgeliebten femds paniere. 



Piaghc tußH um, ma stelle, 

Stelle nd, ma fiommette, 

Di pipanoeBGO h pktjfhe, « quel äMito 

Sangue, cui non pareggia ostro o rubino, 
Sangue non e, ma fuoco e lowo aräore, 
Oe H mdritce 41 üutm 
Setto ü cenere oscuro, (Mde ti fHMU 
Serafjfino lerren ßanuna Celeste. 

* 

% 

0 sanie cicairici 

Del eanto hmamorato f 

Für ben care e felici 

Del redentor piagato 

Le piaghe redenirici:^ 

Ma per man dt nemici 

StampoUe odio e furore: 

Vai sete äi pietd etampe e tPamore. 
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Nicht male, Sterne glühen. 
Nicht Sterne, flammen sprähen 

Francisci male: -und, dein nichts zu gleichen, 

Das blut, dem purpur und rubiu erbleichen, 

Nicht blut, nein lebensglut ists, die nicht zehret, 

Die dir das herze nähret 

Unter der düstern asch', in deren hülle 

Der Seraph birgt der himmelsgluten fülle. 



0 male, hochgepriesen, 

Des heil'gen 1 ieb verzück ten ! 

Wohl heil und wonn* entspriessen 

Den wunden, den beglückten, 

Die Jesus trug , das heil uns zu erschliessen : 

Sein Ibeures blut vergiessen 

Liess feindesgrimm o^d wuth in zom*gem triebe: 

Euch prägte mitleid ein und heii'ge liebe. 
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CANTICO DE LE CREATURE 

C9MÜNEMENTB DETTO 

DE LO FR ATE SOLE 



Altissimo omnipotente bon signore : 
Tue son le laude, la gUma et tlwuore ei ogni 
bmedicHone: 

A te 9oh se confano : 

Et nuäo hämo 4 degno de nominar te, 

Lamdaio eia Dio mio eignare cum tutte le tue cretOure, 
tpedallmenie meeser lo frate eote: 

La quäle gtoma et iUumma nm per Im : 

Et ello e hello et radianle cum grande splendore : 
De te signore porta etgiUßcatione. 



Laudato sia mio eignore per aor kuM et per ie 
eteOe: 

^ celo te hai formate dare et Mfe. 

(1-3) 
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GESAJNG VON DEN GESCHOEPFEN 



GEWÖHNLICH ÜBERSCHRIEBEN 

VON DEM BRÜDER SONNE 

Höchster allmächtiger gütiger herr: 
Dein ist der preis, die berrlicbkeit und die ehre 
und jegliche benedeiung : 

Dir allein g-ebühren sie : 

Und kein mensch ist würdig dich zu nennen. 

• 

Gepriesen seyst du Gott mein herr mit allen deinen 
geschöpfen, vornehmlich mit dorn edlen bnider sonne: 

Welcher den tag wirkt und uns leuchtet durch sein 
Ucht: 

Und schön ist er und stralend in grossem glänze: 

Von dir o herr ist er das Sinnbild. 

Gepriesen sey mem herr um der scbwester willen 

des mondes und um der sterne willen : 

Am himmel hast du sie geformet klar und schön. 
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Laudalo sia mio signore per frale wnto et per taire 
et nmu^ et aereno et omne tempo : 

Per le quäle dai a le tue crealure su^tenlumrnto. 



Latidato sia mio signore per sor aqua : 
La quaUi e miäto utUe et irnmüe et preliosa et 
Costa. 



Laudato sia nUo sigtufre per [rate foco, per lo quäle 
tu aUummi la nocte : 

Et eUo 4 beüo et jucundo et robustisMimo et forte. 



Laudato sia mio signore per nostra matte t^rra : 

La quäle ne sostenla ei gubema et produce diuersi 
^ fructi et coloriti fiori et lierbe. 



Laudato sia mio signore per queU que perdoaam 
per lo tuo amore et sosteneno tafirmitate et iribulatione : 
Beati (pteli que sostenerano in paoe : che da ti 

altissimo serano incuronali. 
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Gepriesen sey mem herr um des bruden willes des 
Windes und um der luft wiUen und der wölken und der 
heitere und jeglicher willeniiig : 

Durch welclie du deinen geschöpicu erhaltung 
schenkest. 

Gepriesen sey mein herr um der Schwester willen 

des Wassers : 

Wekhe sehr nützlich ist und demüthig und köstlich 
und keusch. 

Gepriesen sey mein herr um des bruders willen des 
feuers durch welchen du die nacht erhellest: 

Und er ist schön und freudig und sehr stark und 
gewaltig. 

Gepriesen sey mein herr um unsrer mutter willen 
der erde : 

Die uns crnahrcl und träget und mannichfaltige 
fruchte gebiert und farbige blumen und kräuter. 

Gepriesen sey mein herr um deren willen welche 
verzeihen aus liebe zu dur und Schwachheit dulden und 
tröbsal : , 

Selig diejenigen welche dulden in frieden: denn von 

dir 0 höchster werden sie gekrönet werden. 

(4-8) 
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Laudato sia mio tignore per $or no9tra morte cor- 
porate: 

Da Ut quäle nuUo hämo vhmle pd eeampare, 

Quai a queU que more in peccato mortale: 
Beati queU que se trouano ne le toe sanctutsüne 
vabmkUe: 

phe la tmorte seeunda mm U parä far maie. 

Laudate et benedicite mio signore et regraUaie: 
Ei eeruUe a Im cum grande kumilitate. 



I 
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Gepriesen sey mein herr um unsrer Schwester willen 
des leiblichen todes: 

Welchem kein lebender mensch entrinnen mag. 
Wehe di'in ut'lchcr in einer todsünde vtTstirbl: 
Seiig diejenigen welche ruhen in deinem alierheilig- 
slen willen: 

Denn ihnen mag der zweite tod kein Abel thun. 

Preisset und benedeiet meinen herm und saget ihm 
dank: 

Und dienet ihm in grosser demuth. 



(9-iO) 
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- CAJSTICO SECüJSDO 

COMFOSTO 

DjiL ßEATO lACOFONE DA TODI 



ZWEITER GESANG 

VEBFASSr 

VON DEM SELIGEN lACOPONE VON TODI 



CJmiCO SECüNDO 



in fooo amor m ntise: 
In fopo amor nd mi$e. 

In foco amor mi tnise, 
Lo mio sposo nottello, 
Quando fand mi mise 
VagntUo amoroHUa: 
Poi in prigion mt* ml$9 
Ferito (Tun coltello: 
Tutto 7 cor mi diuise: 
In faco amor mi mite, 

JHmtemi lo core, 

E^l corpo cadde in terra: 
Qtiel quo drei de ra niore, 
Che balestro digserra, 
Perco99e con ardore: 
Di paee fece guerra. 
Moromi di doiciore: 
In foco amor mi nu9e. 



(i-2) 



ZWEITER GESANG 



In glut mich liebe senkte: 
In grlut midi liebe senkte. 

In glut mich liebe senkte, 
Mein bräut*gam jung erblühend. 
Als er den ring mhr schenkte: 
Das lamm in liebe glühend 
Den stahl ins horz mir senkte, 
Mit banden mich umziehend: 
Der brand das her« mir sprengte: 
In glut mich liehe senkte. 

Mein herz brach qnafentbromienf 

Der leib sank hin zur erde: 
Der pfeil der iiebeswoiinen 
Mit glut mich gm Versehrte, 
Dem bogen schnell entronnen: 
In krieg er friede kehrte. 
Ich sterh' in süssen wonnen: 
in glut mich liebe senkte. 



Moromi kiimddoUsiato 
Ne een* maraiui^iate: 
Tai colpo m* ha danato 
Di lande innamomle: 
Che 7 ferro e huigo et lato 
Cento braccia Mappiate, 
Che m* ha iuUo pasioto: 
hl foco amor m mUe. 

Poi für le lande spese 
E i numgam giUaro: 
AI hör pred un paue§e 
E i colpi plu tpesmro: 
Che niente me difese, 
TiiUo me fracassaro: 
Con UU fona U siese: 
In foc0 amor mi mUe, 

Di»ie9e U m forie 

Che 7 dißdo sconcioe : 
Et io campai da morle 
Como et oontaroe: 
Gridando moUo forte, 
Vh irahueeo msoe, 
Che mi die' ttoue sorff\- 
In foGO amor nU nme. 
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Ich sterb' in süssen freuden, 
Nicht wundert euch der künde : 
Vom Speer der Uebesleideu 
Ist mir mein herz gescbwanden : 
Der stalil, so lang und breite 
Wühl hundert tus, mit wunden 
Durchbohrt mich aller Seiten: 
In glut mich iiebe senlite. 

Der storro der lanzen brüllte, 
Er macht mich todesgleiche : 

Da griir ich bano zum Schilde, 
Doch meiu'ien sich die streiche: 
Nichts meine aengsten stillte: 
Ich sank, entfleischt und bleiche, 
Der kraft so stark und wilde : 
In glut mich iiebe senkte. 

So wilder schlage sprühen 
Mich zu gewaltig tralTen: 
Heü sucht' ich da im fliehen: 
»Ungleich sind nnsre waffbn,* 

Mit heller stimm' ich schriee : 
Und neue streiche tralTen, 
Und neue kämpf erglnhea: 
In glut mich liebe senkte. 
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Le sorH ehe mi daua 

Eran pietre piombate, 
Che ciascuna grauaua 
Mäle Uhre petaU: 
8i $pu9e le gUtam, 
NoH le hani numeraie: 
Ntüla mai me fallam : 
In foco amor mi mige, 

No» «•* hatMe fallato, 
8i be» Urar sapeua: 
In terra ero elemaio, 

Aitar non mi poteua: 
Tutto ero fracasscUo, 
Nienie plu m eenieua, 
Coml hom tXera poitalo : 
in foco amor nii mise, 

Passato, non per morte, 
Ma di diletto omato: 
Pai fftMMi «i forte 
BeiOro dal cor fermalOf 
Che seguii quelle scorte 
Che m*h€Meano guUkUo 
Ne Iß eypema corte: 
foco amor mi mite. 



(6-8) 
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Ileiss war der schiacbt gewühle, 
Felsblöcke schlugen wunden: 
Jedweder schmetterad fiele 
Wohl wiegend tausend püinde: 
Er warf sie dicht' und viele, 
Der zalil hab' ich nicht künde: 
Ein jeder traf zum ziele: 
In glut mich liebe senkte. 

Kein wurf mich da verfehlet, 
Zum ziel ein jeder dränge: 
Ich sank wie halbentseelet, 
Um rettung ward nur bange: 

Zerschlagen, matt, gequälet, 
Von tod(^sj3raii"n umfangen, 
Wie einer der entseelet: 
In glut mich liebe senkte. 

Entseelt, nicht todumfangen, 

Von wonne sfiss durchbebet, ' 

Mit kraft ich auf mich schwänge, 
Die giieder neu belebet: 
Der spur nach ich mich ränge 
Die hoch zum hunmel hebet 
Im wonnenüberschwange : 
In glut mich liebe senkte. 

« 

* 



Digitized by Google 



Poiche toniato fui, 
Ä Christo feci ffuerra: 
Toito armaio nU fm, 
Camkm en ma terra: 
ScoHtratido mi con lui 
Tostamente Cafferra*, 
Mi vendicai di bd: 
In foco amor mi mite* 

Poiche fiU t>endieato, 

Si feci con lui pace: 
Ferche prima era stato 
L*amor moUo eerace: 
Di Chriito nmamorato 
Her sm foHo mpaee: 
Sf'tnpre rh(> cor portato: 
In foco amor mi mise, 

% 

% 

In foco amor mt mt«e.- 
In foco amor mt mise. 
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GekräfliiTt, iieiierstanden, 
Mit Christo schnell zum kriege 
Nahm -Waffen ich zu handen: 
In sein gefild ich fliege, 
Und neue kämpf entbrannten: 
Die arm' um ihn ich schmiege, 
Mich rächend so zuhanden: 
In glut mich liebe senkte. 

Nun räche mich erquicket, 

Uns friede süss umwand«*: 
Das herz mir, neu entzücket, 
In alter glut entbrannte: 
In Christi huld beglAcket, 
In selgem liebesbrande 
Ewig in ihn verzüeket: 
In glut mich liebe senkte. 

In glut mich liebe senkte: 
In glut mich Hebe senkte. 



(9-10) 
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CANTICO TERZO 

C0MP08T0 

DAL BEATO lACOPONE DA TODl 

DRITTER GESANG 

VERFASST 

VON DE3I SELIGEN lACOPONE VON TOW 



CjmiCO TEKLO 



Amor, de cariitato 
Perche m' hai si ferito? 

Lo cor ttitC ho partito 
Et arde per amore* 



Ärde ei tncende, nuUo Urom loco, 

Non pd fugire percke N Ugato: 
Si se cousuma coinc cera al foco, 
Viuendo mor, Umguisce Hemperato: 
Äddomanda paler fugire im poco, 
Ei m fomaee irom »e laealo: 
Oime da' sim menato 
A si forte Imiguirel 
Viuendo si S morirel 
Tanto moiUa fardorel 



(I) 



DRITTER GESANG 



0 lieb% aus liebe kAnde^ 

Warum mich so verwunden? 
In liebesglut geschwunden 
Mein herz und all mein leben! 



Es glüht und lod^, nirg^end rast es findet, 

Nicht fliehen kanns , weil bände es beschweren : 
Es schmilzt dahin , wie wachs am feuer schwindet, 
Lebend erstirbts, es sohmaohtet im veraehren: 
Entrinnen mögts dem brand der es entsdndet, 
Dieweil im ofen gluteu es Torsehren: 
Weh mir! wohin mich kehren! 
Und schmachtend so verderben, 
Und lebend so ersterben. 
Vom glutenmeer umgeben! 



(1) 



Inami ch* io *l jMrauas»e, domandam 
Amor a Christo, pemando dohura: 
E *n pace di dolceta star pensama 

For dogni pena possedcndo altura: 
Prouo tormento qual non cogiiaua. 
Che 7 care me te feinde per cakira: 
Non posso dar fiffura, 
De que soffro semblanza, 
Ch* eo moro in dolcetanM, 
Ei viuo sanaa core. 



Hagg io perdu§» eore ei eeimo IMfo^ 

Voglia et plucrre et tutto sentimento: 
Ogni beüeza mi par fango brutto, 
Deliaie een richese perdimenio: 
üri arhere d^amore etM pmn fruUa 
In cor ploHiaio me dd pasdmeiUo: 
Che fe" teil mutamento 
In nie setiza demora, 
leOando iiUto fota 
Vogäa ei semno ei eigore. 
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Eh' ichs erprobt, an Christis meki 'verlaiigfiB 
Nur lieBe wars, ich dacht* an süssen frieden: 
Nur selge ruhe wlhnt* ieh va erlanpren, 

Fern aller pein, von allem weh geschieden: 
Qual hält mich, nie geahnte, nun umfangen. 
Mein herz oersprin^ in dieser Oammen wülhen: 
Nicht kann ein bfld ich btetett. 
Kein gleichniss meiner leiden: 
Ich sterb' in süssen freuden,. 
Und oime herz mein leben. 



Bs sdiwand mein hm und aHe aeuie triebe, 

Will' und geniessen und empfinden schwände: 
Schönheit ersclieint als kulh mir, ekel, trübe, 
Reichthum und lust als bürde mir und bände: 
Im herzen mir gq»flanst ein havm der liebe . 
Nährt mich mit frfiditen, reichen, mancherhande: 
Der plötzlich um mi( I» wandte 
In kurzem flüchtgem eilen, 
So dass mir ohn verweilen 
Will, sinn und kraft entschweben. 



(2—3) 
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Per cmnperar amor tvü Itoffffh datOt 

Lo mundo ei mene Mio per brnratto: ' 

8e iutto fos9e nuo quel ek*S creato. 

Dariah per amor san-:>a ogtii patlo: ' 

Et trouo me (famor tuUo *nga)inato. 

Che Mio ho daio, ei iton eo do* f jrtm traOo: 

Per amor eim deefaUo: 

Pasao ei sm erednOo: 

Ma perche io sun renduio. 

De mi tum ho vaHore, 



Credeua me la genMe reuoeare, 

Amici che »im, for de questa via: 
Ma Chi e dato plu nun se pd dare, 
Ne eeruo for che fugga signoria: 
Nanxi la pelra porria ee nnoUare, 
Che amore que Im' in eoa baHa: 
Tutta la vogHa nUa 
D'amor si e 'nfocata, 
üniia, iraneformata: 
Che U iorra f amore? 
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Liebe zu kaufea tluit ich «Ues geben, 

Die well und mich, all meine lebenstriebe: 

War ganz die Schöpfung mein, ohn widerstreben " 

Gab' ich sie hin, auf gnude hin, um liebe: 

Liebe betrog mich, alles gab ich eben, 

Und weiss nicht wo ich bin, nicht wo ich bliebe: 

Verzehret hat midi liebe: 

Ein thor muss ich mich zeigen: 

Nicht bin ich mehr mein eigen, 

Ganz ohne werth mem leben. 



Es dachte mich die schäm* zurAck zn lenken. 

Die freundesschaar, von dieser meiner Strassen: 

Doch wer verschenkt ist, kann sich nicht mehr schenken, 

Der Sklave nicht von seinem herren lassen: 

Nie Ifisst mich lieb', eh sich ms nichts verseidBen, 

Eh schmelzen würden starre felsennuutsen: 

Von trieb und krafl verlassen. 

Von liebesglut bezwungen, 

Von liebe fest umschlungen 

Ist Wille mir und streben. 



(4-5) 



Foco ne ferro tum la po partire, 
Nm si dhdäe eota tanto unita: 
Pma ne motte tarn non po taUre 

A quella alteza dorn stä rapita: 
Sotlo SB vede tuite cose gire, 
Et dla Mopra ftilfe Mtd gnmdiia: 
Abna, eo/ai ei saUia 
A posscder tat bene? 
Christo, da cui te vene, 
Abrasal cm dohore* 



lo nm po$9o foedere ereatmn, 

AI Creatore grida tutta mmte: 
Ceto ne terra non me da dohura, 
Per Chrisio amare tuUo m*e fetente 
Lme de iok si me pmre obscvra 
Vegendo quella fma respkndeitlßi 
Cherubini son tiicnte 
Belli per eiisegnare, 
Seraphm per amare, 
Chi vede lo mgnore* 



— IM 
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Nicht glaiy nicht ei^en, mag von ihr mich scheiden. 
Nicht trennen Ifisst sich was so fest Terschlnngen: 

Kein tod schwingt sich so hoch, kein schmerz noch leiden 

Zur höh' empor, wo liebe 'hingedrungen: 

Tief unter sich sieht sie das all sich breiten. 

Hoch äber alles hat sie sidi orschwnngren: 

Die seele, die ermngfen 

Solch hoil, dem nichts zu gleichen, 

Thut, ders ihr gab zu eigen, 

Hein Christas süss umwehen. 



GesehaflVies ist vor meinem blick Eerronnen, 

Zum sclioj)f<'r schreit all meines hcrzcMis dichten: 

Himmel und erde giebt mir jLeine wonncn, 

Sie schwinden hin vor seiner Schönheit lichte: 

Zum nichtgen grami wird mir der glanx der Monen, 

Schau* ich sein huldumstraltes angesichte: 

Der Cherub wird zu nichle 

In selgem schaun verkläret: 

Der Seraph liebverzehret 

Schwindet vor dir, mein leben. 



(6-7) 
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NuUo donca kommai pht me reprenda 
8e tat amort mi fa pazzo yire: 
lam mm e core que plu se defenday 
D'amor si preso die posm fugire: 
Penn ctajeim como cor non d fenda, 
CaUU fomaee com possa so/rite: 
S^eo potesse inuemre 
Alma ehe me intendesse. 
De mi pietate hauesse. 
Che me »e Hrugge H eane. 



Che eeh ei terra grida et sempre d&ma 

Et tutte cose, ch* eo si dibbki amnre: 
Ciascima dice: eun tutto core ama 
Uamor ck* ha facto briga d>abrasare: 
Che quel amore, per eh die te abrama, 
Tkttte ne ha faete per U a we Urare: 
Vego ianto ahnndare 
Bontate et cortesia 
Da queUa luce pia 
Che ie tpainde de fote» 
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Wohl keinem ziemt es mich darum zu schmähen, 
Wenn solcher liebe brand mir raubi die nnne: 
Kein herz ist mflchtig ihm zu widerstehen, 
Fliehn kann nicht, wen so fest omsdilang die nunne: 

Bedenke jeder, wie die ^^lul bestehen 

Das herz mag, mitten in den flammen drinne: 

Ach, würd nur enier ume 

Der quälen mir im herzen: 

Mitfählt* er meine schmerzen, 

Die mir das herz durchbeben. 



Himmel und erde lisst den ruf erschallen, 
Die weite schupfung hör* ich schrei*n: o liebe I 

Und alles ruft; mit herz und kräften allen 
Umarme lieb' in vollem liebestriebe ! 
Liebe, die dich ersehnt mit Wohlgefallen, 
Erschuf uns all, dass ihr dein herz verbliebe: 
Sieh an die heiige liebe. 
Voll huld, die gnaderfüllle, . 
Die stralen sieh, die milde 
Dem hehren licht entschweben» 



(8-9) 
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Amore, coglio plu, se ptu potesse, 

Ma eomo pht, H mio core iam mm Itoua: 

Pbt che me dare, eon cio che volette, 

Nan posso, qtieskk i certo sanza proua: 

Tutto Hio dato perch* eo possedesse 

Quel amator che tarUo me tmoüa: 

Bdleza antiqua ei nom. 

Da poi che fho tnuata, 

0 luce smesurata 

De si dolce »plendore. 



Yegendo tat beUesa wi sun itaUo 
Fat de nU, non eo deue emn poHato: 

Lo cor se stnigge come cera sfatUt, 
De Christo se retroua ßgurato: 
Iam non se troud mai tote baratto. 
Per veiOr Chtiito, tutto ni ho ^wUato: 
Lo cor si transformato 
Amor grida, che sente, 
Anegata e la metUe: ' ^ 

Tanto sente dolaore. 



(10-11) 
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Mehr gab* ich gern, hätt' ich mehr zu verwenden, 
Doch, wie es thim, mag nicht mein herz ergrunden: 
Mich selbst allein, sonst, liebe, dir in spornten 
Verblieb mir nichts, wie kldrlioh zu erfinden: 

Hin gab ich alU\s, licbo, dir zu hiinden, 

Dir, die micli neu erschafft, mich zu verbinden: 

Seit ich dich thate finden, 

0 alt* und neue wonne, 

0 hehre schönh'eitssonne, ^ 

Von süssem glänz umgeben. 



Schau' ich dich, sghönheitsquell, mir selbst entronnen 
Bin ich, nicht weiss ich wo, nach welchem lande: 
Es schmilzt mein herz, wie flnsspres wachs zerronnen. 

In Christum umgeformt im lii'bisbraiide: 
Niemals ward je ein solcher tausch ersonnen, 
Dich anzuziehn, gab ich all mein gewande: 
Verwandelt ich mich fände: 
Mein herz schreit liebe, liebe! 
Ertödtet alle triebe 
Im süssen liebesicben. 



(10-11) 
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Änegata e. la mente cum dolceza 
Et iutta »e deutende ad abrazare: 
Et quanto piu resguarda a la beUeut^ 
fanto fori de 9e pb$ fa gittate: 
In ChriHo tutta pom cum rieeheut. 
De si memoria mdla pö seruare: 
Hormai ad si plu dare 
AUra Cosa tum eura, 
Ne pd perder vabira 
De si onrne sentore. 



in Christo transformata quasi ä Christo, 

Cum Dh tmita iuHa std dimna: 

Sopra ogm aUura e cosi gnmde acquisto. 

De Christo et tutto lo suo std reyina: 

Har donca co' potesse star plu tristo 

De ccUpa domandando medidna? 

NvUa &S pkt senüna 

Dirne troui peccaio: 

Lo vecchio n* e mozzato, 

Purgato ogni fetore. 



(12—13) 
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Von sisser wonn» Ist der goist nnininsren, 

Hin zur umarmun^ ihn sein sehnen träfet: 

Sein schaun, in dieses schönheitsmeer gedrungen. 

Nach nichts von ansäen mehr verlangen heget: 

Von Christi gnadenllOle fest omschlnngen 

Hat er sich selber jOfanzlich abgroleget: 

Kein wünsch in ihm sich reget, 

Nichts will er mehv erlangen. 

Verlost macht ihn nieht hangen, 

Von seiger filir umgeben. 



Geformt in Christum, Christus selbst beinahe. 

Mit Gott vereinet ist er Gott gegleichet: 

Hoch Aber alle gipfel, fem und nahe, 

Was Christi ist, sich ihm als herrscher neiget: 

Nichts blieb zurück in ihm das schuld umfahe, 

Entsündet ist, wer diese höh' erreichet: 

Kein sumpf sich fßrder zeiget, 

Dem sfindenwust entqualroel: 

Das alle ganz zermalmet, 

Gereint, erneut das leben. 
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In Ckriiio 4 noAi mom ermkira^ 

SpoUtOa hom t>€t9ekh, ei kom facto nomeUo: 

Ma tanto Vatnor tmrräa cum ardura, 
Lo cor par che f0 fenda cum coUelio: 
Menie cum seim& totie tat eabmL: 
Christo ad 96 me irae iuUo ianto Mh: 

Abrazo me cum elio. 
Et per amor si clamo: 
Amor, che tatUo Intmo, 
Fa me morir d^amore. 



Per te amor me consumo ianguendo 
Et ro stridendo per te abrwuure: 
Quando te parti ä moro nkmdo, 
Sotpiro et pkmjfo, per te rettomrß: 
Et retorwmdo 'ei cor ee 9a etendemio. 
Che in te si possa tulto lram[ormare : 
Dotica plu non tardare, 
Amor, kor me soumd^ 
Ligato d me Hern, 
ConMoname lo core. 
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In Christ ist er «in neu g^sdidpf gdMMren, 
Bin neuer mensch, des alten fena entMeMet: 

Der selben liebe jflut, die ihn erkoren, 
Gleich einem messer ihm das herz zerschneidet: 
Geist| sinn zerrann, in soldiem brand verioren, 
Christas, an dir aHein das hen 'sicii weidet: 
Die arm" um ihn gebreitet 
Schrei' ich n)it sehnsuchtsbaugeii: 
Liebe, du mein verlangen, 
Ninun, liebe, hin mein leben. 



Dich zu umarmen ist all mein verianroren, 

Nach dir nur schmachl' ich mit sehnsüchtgem wabiien: 

Weichst du von mir, so leb' ich todumfangen, 

Bis ich (fich finde, nuss ich senfoond sitoen: 

Und kehrst du heim, sieh «n des hersens bangen, 

In dich i^reformt zu seyn ist all sein seiinen: 

Sieh, liebe, meine thranen, 

Nicht säume mich zu retten, 

Ich schmacbt* in sAssen ketten, 

EntUiehn will herz und leben. 
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Rnjfiuirdß doUte «mar ia ptna mia, 
Tanto e&hr$ mm pou0 wafpritB: 

Vamor m* ha preso, non so o eo me $ia, 
Qtie ftaa o dica non poit9o sentire: 
Como mmriio u eo per Im eta, 
Spmm 8tram$09oio per forte Umgeire: 
Non so com* soOemre 
Posm tale ionnento, ' 
La qual cum paäsamento 
Da me fwa lo eore. 



Cor me furato, non posso vedere 

Qite dibbm fare et que spesso Ott faccia: 

Et Chi me vede diee vol eepere, 

Amor mmea aeto ee ad ie Glrtito phoeia: 

8e MOfi te pUmce^ que poeeo wdere? 

De tal tiiensura la mente m'aiaccüi 

Uamor che ei m'abraccia: . 

ToUeme lo pariare, . 

Volere et eperare: 

Perdo tuito gentore. 



(Ii— IT) 
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Sieh meine qntleii an, o atee U^, 

So heisser flammen branst ieh niehl ertraj^: 

Liebe bezwang- mich, weiss nicht wo ich bliebe, 
Nicht wo ich bin, noch was ich thir und sage: 
Auf wegen irr' ich, krank und gekitoBtriHie, 
Schmachtend in aehnsucht, ganz verwirrt und- wage 
So herber pein und pla^e 
Mein müder geist erlieget, 
Die gänzlich mich besieget 
Und herz mir raubt and leben. 



Beraubt des herzens, kann ich nicht gewahren, 
Was mir zu thun gfeziemt., was zu beginnen: 
Und wer mich ansieht, firagt tnd mögt' erfahren, 
Ob, Christo, da bin fireond thatloser «ilimen: 
Liebst du sie nicht, wie soll ich mich geban^n, 
Da so erkrankt mir siechen lirafi und sinnen? 
in diesen gluten drinnen 
Ist wirken mir geschwunden. 
Und wiir und wort febunden, 
Empfindung starb und strebten. 



(•6-17) 



parlare, höra mm facto nKnlto: 
Vedeua, ei mo mm eeeo äeueniato: 

St grande abisso non fü mai cedulo: 
Tacenäo parlo: fuggo et itun iigato: 
Scendeiuto tolgo: tengo ei em tomiio: 
De fw sm deiUro: eaceto ei um eaeekUo: 

Amore ememralo, 
Fenhe me fai 'mpazzire, 
E m fomace nwrh*e 
De si forte ealore? 



C H R i S T 0 

Ordena ifuesto amore tu que m'ami, i 

Non e virtu eoHia ot-dene trouata: 

Pid che inman imUo iu tUtrami, 

Sia la wmie mm «Mk tm m i tii tt : 

Ad me amare voglio uAe Im dami 

La caräate quäle »ia urdeMUa: 

Uarbore si e prmiata 

Per Cwdene del frutto, 

Lo qual demansira iuUo 

D*ognt Cosa *l volare. 
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Beredl zuvor, nun jeder Uut fttsekwruiidea : 
Ich sah, imd jetot halt bliodlietl muh tefimgen: 
So jäher abgmnd wwd noch nie erfondeii: 

Stuiniii n>(l' ich: tlii'h' und bände iiiicli uinfungeii: 

Mich stürzend steig' ieh: bind* und bin gebimdeii: 

Steh' aussen drinuen: fing* und hin gefuigen: 

Maasloser liehe hangen. 

Was raubst du mir die süiiieii? 

In solchen flammen drinnen 

firstirbt mir herz und leben. 

CHBISTtJS 

♦ . 

Bandle der minne glnt, die dich yeivehret, 
Niehl ohne inaas kann tuj^iend mich edreuea: 
Da du dein sehueu so auf mich gekehret, 
Lass sich in tugend dir den geist emeiMn: . 
Der minne, wie mein wiUe sie begehret, 
Muss ^roltesminn' ihr rechtes uiaas verleiheu; 
Wo fruchte reclit gedeihen, 
Des baumes kraft man preiset. 
In frdchten sich erweiset 
Der dinge Werth und streben. 



(18-1») 



IkUte le GM» pie Mo creaie 

Si mm faote em mmero M mmmtta: 

Et (ü lor fme §oh Mte orden&ie: 

Coiiserua se per arden tal calura: 
Et multo plu ancara oaritate 
k ordmuala 9e fa mm mOmu : 
DoHca'com per cabtra, 

Jüma, tu stf empazzita? 
For (forden tu se' uscita, 
Nm t^ *n freno et feruore, 

ANIMA 

CMsto, h oore ei tu hai fmfUo, 

Ei dici che ad amare ordin ta mente: 
Como, da poi che m te umo mutato. 
De nU «fftr pd remoia ctmummiUe? 
8i come ferro tutto i 'nfacaio. 
Et <$ere dal sol facto reluceute, 
De lor forma perdente 
Sun per-attra §$uraf 
Com U$ wieiUe pmt 
De H e vestita amore. 



Sieh an das all, wohki Mb ange driagelt 
Nach zahl ist alles nn4 Mth Bums gestaltet: 

Alles geschaffne durch sein ziel bedinget, 
Gesetz allwegen ailerhaltend schaltet i 
Mit festrem band die gottesaumi* machlingei 
Die norm, drin finet ihr weaen sie enlfiiltet: 
Warum, voi^glut dnrchwaitet, 
0 seele, solches rasen? 
Lenk' ein zur rechten straasen, 
Ziigle dein brfinstges streben. 

DIE S£KL£ ' . 

Christus, mein herze hast du mir entrungen, 

Und sprichst, dass ich nach maas mein lieben richte: 

Wie kann, seitdem ich gtas in dich versehhingen, 

Obrig aeyn von mir aelbat noeh ichleaiohle? 

Gleichwie das eisen, das von fr|at dnreMrmigen, 

Wie lufi, so ward im Sonnenlicht zmn Uchte,**. 

Die^ eigne form zu nichte, 

In neues bfld sich kehret, \ ' 

So sich in dir verzehret, 

In dich gehüllt, mein leben. 
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Mtt da oke perde I0 nm ^mäiaiF 
Nm pd I0 eoia dm $i eper m v : 

Como e formata si ha poteskUe 
Et opera cum fructo si pd fare: 
Dauern «0 ^ inm^mmaia m veniaie 
kl toi Okmtto, qme 'i^ dok€ mmn^ 
A U si pd *mputare, ^ 
Nm a mi quel qu'eo fau>: 
Perö, ito non te pkuo, 
IW a le noH plaei anmn. 



So bm questo^ che s'eo sum empaz^iiio, 
Tu summa sapieiUia me l'fiai faU»; 
Ei qtieMiQ fä da di'w fm fento, 
Ei quoMh cum faimr fM bamHo: 
Che nU tpoiiando fui de ie ceslito, 
A noua vita non so como itvUo: 
De m iuUo desfaUo 
Mar sun per amor forte: 
' Rotte soHO ^le parte, 
Et iazo teco ainorf. ^ 



Doch wenn ein weiM «ns ihn «elM ealtitoamen^- 
So ist ihm fMer Jedes werit eothlisbeB: 

Wie es geformt, so hat es macht gewonnen 
Zu wirken so, dass werke fruchte trieben: 
Wenn dann der getst in Wahrheit ist nerroaM« 
In dich allein, o Christns, stoes hekta^ 
Dein ist die. schuld verblieben 
Von meinem wirken alle: 
Wenn ich dir, lieb, misfaile, 
Misfaiist du dir, mein iel»en. 



Wohl, weiss ich, rast mein geist aus sich entrücket 
Du, höchste Weisheit, raubtest mir die sinne: 
Ich thu's, seit du -den pfeü in mich gedrucliel, 
Seit ich den taaseh mit dir schluss, silsse mimw) 
Denn, mir entwandt, in dich, o lieb, versuoket, 
Ich neues leben, weiss nicht wie, beginne: 
Ganz ich aus mir entrinne, 
Durch lieb* aus mir gedr finget: 
Die pforten sind gesprenget, 
In dir rulit all mein leben. 



<2»— 23)* 



Ä kU fonuee perehe me menmd, - 
8e Af voM ol' h a m u e iemperataaf 

Quando n smesurato me te dam, 
ToUeui da me tuUa mesuranza: 
Poiolm piedoMlo tu Me battam, 
Tener H gnmde non ha§gio pemmms 

ünde', 96 faUmua, 

Amor, l*e tua, non mia, 
Perd che quesla via 
Tu la faeesti amore. 



Ikt da Fomore non te defendesH, 
De celo in terra ello te [e cenire: 
Amore,- a ial batteaa iIammmM^ 
Com kam ämpecio per h mmdo fke: 
Ne eaea ne ierre iam mm eoleeü, • 
Tal pouertate per nni €uricchire: 
In cita et in morire 
MoMtnuU per eeriama, 
Amor, äeememxmMa, 
Che ordern *n h ino 



(24-») 



Was hart da mieb nul aoleher glnl umiifeii, 
Beffehrtest dn, daaa ieh im naas geUieben? 

Als du so maaslos mich in dich verschlunjrea,- 
Da hast du jedes maas aus mir getrieben: 
Hast da als koaUeia scboD oiiob gau beiwangMi« 
Wie koont* ich maeht ob dam erwacbanen Oben? 
Dram ist, fehlt' ich im lieben, 
Dein, mein nicht, das versehen: 
Du, deinen weg zu gehen, 
Zwangst, liebe, mich, mein leben. 



Du gabst dich selbst an liebe ganz iretangen, 

Vom himmel zog sie dich herab zur erden: 

Die bände dich berabiOBleigea iwongen 

Zar niedem well, Versofamiht ood yoü bascbwerden: 

Um hans, um aecker, trugst da kein verlangen, 

Reich sollten wir durch deine armuth werden: 

So, lieb', uns klar bewahrten 

Leben and tod aas liebe 

Die glat maasloser triebe, 

Die dich, o lieb, darchbebea. 



CW eMo per h nu m d o u tpäno andmm, 
Amor f9 mmmmi emn* kam g u w fc i i fl : 

In bitte cose, amor, sempre viotuirmu 

De H qiiasi nietite percepttto: 

Che wkmäo tu im h kmfh «i gridam: 

A teuer MfMi cki ka eoHemifo 

Sete itamar hamiio: 

Che gli serd donato 

Amore smesurato 

CA« poice cuH dehore. 



Con snpientia non te emUenesti, 

Chk el iuo amore spesso non verfasse: 

IfüMore^ Moii de eome^ Ito fMWoetl^ 

AMMfMtfo mi&re, ehe ne eakmeee: 

Per ohrtuome en eroee ei correeüc 

lo credo che pcro tu non parkuee, 

Ne te amor iscusaese 

JkmmH da Filato, 

Per compir UU tnercato 

In croce de Famore. 



(»-IT) 



Wie tranken sab nmm dich di« weil damliwallen, 
Als Sklaven führte ]iel»e dich febmlen: 

Stets zeigtest du in deinen thaten allen, 
Dass du, o liebe, fast aus dir geschwunden: 
Im tempel standst du, liesst dea rif ersohallen: 
Zu trinken komm', um ewig »i g esiindi*n, 
Wer liehesdurst empfunden: 
lleillrank soll er empfangen, 
Maasloser liebe banffon, 
Die. ihm erneut das leben. 



Nicht hast du, Weisheit, in dir selbst verschlossen 

Die liebe, die du reichlich thatst vergeuden: 

Aus liebe, aieht aus fleisch, bist da eBtsproaseii, 

Vermenschte Mdie, heil uns n bersileii: 

Zum kreuze 'flogst du, hieMst uns fest nmschlosseR 

Mit liebe: so niuss ich dein schweigen deuten. 

Als vor Pilatus meiden 

Du thatest red* und worte, 

Dass du am kreuz die pforte 

Erschliessest uns zum lobten. 



Lm 9ap imtia neo che «0 oekma. 

Et M9h am m r e «* ptleo federe: 

Et Id potentim üm mm j» mmutrama. 

Che Vera la virtute 'n diftplarere: 
Gnmde era- quei amor que se t>er$am, 
AUro ehe amon mm potmdo kauert 
Net Heo et nA votere 
Atiwr, sempre legando 
Et in croce (ibrazando 
L'hamo cm» tanto ammre, ^ 



ikmea, leem, i «0 jwi ek ^mmmn^ 

Jnebn'ato per gran dolceza, 

Che tne reprende ^ eo ne eo *mpasiz<Uo, 

Et m me perdo eemio e ogm farieaa? 

Poioke famon te*hm eoei legato, 

Quasi priuato d'ogni tua grandeia, 

Como utria arditeza 

/n me di ctmbradke, 

eo mm mtgßa *mpa3imre 
Per abranar te mmfre? 
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Die weisheil keinen stral nack aussen sendet, 
Nichts gab sich kund, als, liebe, du alleine: 
Die allmacht hielt sich ganz in sich gewendet, 

Entkleidet von der kräfle lichtem scheine: 

Gross war der liebe fülle, reich gespendet, 

Liebe nur fand sich, sie, die einsig eine, 

Nur liebe, sonsten keine, 

Die wiir und schaun uns hindet, 

Und uns am kreuz umwindet. 

Zu lieb' uns zu erheben. 



Wohl, Jesu, schweig* ich so in liebeswonnen, 

Bin ich von süssem rausche so umfangen, 

Was schiltst du mich, dass mein verstand verbronnen, 

Dass sinn und krafte ganz in nur zergangen? 

Da du, 0 liebe, selbst dir selbst entronnen, 

Des glanzes baar, in selgem liebesbangen, 

Wie sollt' ich muth erlnng^en, 

Kampf mit dir zu beginnen. 

Dem rasen wie entrinnen, 

Liebe, dich fliehn, meui leben? 



(98—29) 
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Et quel amore que mi fu *mpasiaire 
Fan che a te iatteue sapienÜM: 
Et quei amor d me fa tow y i ifrr 

A te per me si toUe la potentia: 
NoH voglio hormai ne posao sofferirey 
UamoT um preto, nan fo remteiUia.* 
Data nC i la ienkmtia 
Ote amore eo tia morio: 
lam nori voglio couforto, 
Se noii morir amore. 



ämar, amore, eAe ei m' hai ferüo, 
A!iro ch* amore mn posso ffridare: 

Amor, amore, teco sotio uniio, 
AUro ch' amore non posso ahrasare: 
Amor, amor, Jt forte m* hat rapUo, 
'Lo cor eempre ee epande per a$nare: 
Per te voglio spasmare, 
Amor, ch* eo teco sia: 
Amor^ per cortesia 
Fa mo morir amore. 



(30- ai) 
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Die licbesgluten, die mich rasend machten. 
Durch sie ist dir ▼erstand und maas entkommen: 
Die flammen, drin mein herz mu^s ewig schmaehten, 

Sie haben dir um mich die kraft genommen: 

Nicht will noch trag' ich turder diese schlachten, 

Nimm, liebe, mich, liampf mag mir nicht mehr frommen: 

Schon ist der sprach vernommen, 

Aus liebe muss ich sterben: 

Lass mich den trost erwerben, 

In lieb* erlischt mein Iqben. 



Lieb, liebe, die mir schlag so tiele wunden, 
Nur liebe muss mein herse ewig stöhnen: 

Lieb, liebe, die mich fest an sich gebunden, 

Nur lieb* umschling' ich mit seimsüchtgem wahneu: 

Lieb, liebe, ganz bui ich aus nur entschwunden, 

Mein herz zerschmilzt in stetem liebessehnen: 

Sieh, liebe, meine thränen: 

In dich, 0 lieb, zerronnen. 

In süssen liebeswonnen 

Lass schwinden hin mein leben. 



130-31) 
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Amor, amor, letu, son giuncto a porto: 
Amor, amor, lew, tu m* kai memOo: 
Amor, amar, /mm, dd me eomfoHo: 

Amor, amor, lesu, si m* Im *nflammato: 
Amor, amor, Icsn, (Vanior sun morto: 
. Fa me tiar ieco, amor, sempre abracciaio. 
Cum teco tran^ormato, 
Amore^ «t earüate 
E *n summa veritate 
Di Iroiisformato auiore. 



Amor, Omare, grida Mio 7 m$mäo, 
Amor, amor, eempre ogm com chma: 

Amor, amore, tanto sei profimdoy 

Chi piu ^abraccia tanto plu fahramu: 

Amor^ amor, 1» «et oerckio rotundo, 

Con tuHo d cor cM H enira eempre fama: 

CHe In $ei 9§rame el irama, 

Chi fama per vestire, ^ 

Et st doice. serUire, 

Che eempre grida mnore. 



(32 — 33} 
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Lieb, liebe, sieh zum hafen mich entronnen: 
Lieb, liebe, den orfcan hast du bezwungen: 

Lieb, liebe, gieb, o Jesu, Iroslesvvonneii: 

Lieb, liebe, deine glut hat mich durchdrungen: 

Lieb, lieb*, in dir mein leben ganz zerronnen. 

Von dir, o liebe, Jesu, fest umrungen, 

Mit dir in eins verschlungen, 

In ewger liebe lilarheil, 

Im lichtmeer seiger Wahrheit, 

In liebe schmilzt meui leben. 



Lieb, liebe, ruft jed weseii liebentzüiidel. 

Lieb, liebe, schreit das all im liebesdrange: 

Lieb, liebe, deme tief* ist unergründet, 

Wer dich omschlingt, nie stillt sich sein verlangen! 

Lieb, lieb', in dich versenkt, du kreis gerflndet. 

Glüht stets das herz in selgem liebesbangen: 

Gewand, es zu umfangen. 

In lieb* es zu bekleiden. 

Du wonnequell der fireuden. 

Drin sieb erneut das leben. 



(32-33) 



AmoTy amor, qwmio penar mi fai, 
Amor, amore, noi poMo paüre: 

Amor, amore, tanto mi te dai, 
Amor, amore, beti credo morire: 
Amor, amore, tanio preto m* Kai, 
Amor, amorcy fa wie 'n te traumre: 
Amor, dulee langnire, 
Amor mio desto so, 
Amor mio delectoso, 
Anega me in amore. 



Amor, amor, lo cor ei mi ee epesa, 

Amor, amore, tat smle feritn: 
Amor, amor, traaimic a ia tuu öeile^i, 
Amor, amor, per te sim eo rapita; 
Amor, amor, nkter far de ti spre*a, 
Amor, amore, Vakna teco mdta: 
Amor, tu sei suu rila, 
lam II Oft se pö parlire: 
Perche ia fai languire 
Tamto etruggendo, amore? 



(34r-35j 
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Lieb, liebe, welche glut hill mioli unruiigeii, 
Lieb, liebe, dieser quäl kaiui ick mchX giiflgen: 
Lieb, liebe, mächtig hast du mieh durchdrangen, 

Lieb, liebe, sieh, mein leben will entfliegen: 
Lieb, liebe, völlig hast du mich bezwungen. 
Lieb, lieb*, in dich lifis ganzlich mich yersiegen: 
0 liebe, süss erliegen, 
Liebe, du mein verlangen. 
Im wonnenüberschwange 
Xliimm, liebe, hin mein leben. 



Lieb, Hebe, sieh, das herz vrill mir zerspringen, 

Liebe, dein pfeil ist tief in mich gedrücket: 

Lieb, liebe, lass dich, sclKtniioit, mich umringen, 

Liebe, mein herz hast du aus mir eutrückel: 

Lieb,' liebe, leben achtet es geringe, 

Liebe, von dir ist ganz mein herz umstricket: 

0 lieb' , in dich vcrzückel, 

Nie kann es von dir scheiden: 

Warum dies herbe leiden? 

In qual zerrinnt meui leben. 



(34— 3&) 
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Amorfamor, hm deaideroso, 
Amor., Omar, marir wf f abrasumdo: 

Autor, atnor, lesu dulre meo sposo, 

Anwr, amor, la morte te damando: 

Amor^ amor, lern si pi^o§o, 

TU me arremfi *n te me tramformamdo, 

Pento ch' eo vo epamamdo: 

Non so dou* eo mi sia: 

lesu, sperama mia, 

Alnsea me en amore. 



Ly Google 



Lieb, lieb\ u J«su, ganz in lieb' enftbronnen^ 
Lieb, liebe, sterben will ich liebumfangen : 

Lieb, lieb*, o Jesu, braut^ain, meer der wonneu, 
Lieb, liebe, lud in lieb' ist mein verlanoen: 
Lieb, Ueb% o Jesu, ganz in lieb zerronnen, 
Ninun, liebe, mich, m dich, o lieb, zerganf^en: 
Sieh meiner seele bangen: 
Bin ganz aus mir eiilschwunden: 
Jesu, lüss mich gesunden. 
In lidlie schmilz mein leben. 



(.16) 
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inmeme eoUa dichiarastUme deüe 90ci oiUiche, o$curß 
tpame. per % Ire canUd precedeaU 
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ANMERRIWGEN 
und erlaeuterungen 
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NOTE 



Gantico pri m^) 

Qucslo cantico, il qiiale viene intitolato de le creature, 
c piü comuneiueiite si dicc de lo frate sole^ aon c'e dubbio 
euere egU stato composlo da Stm. Franeetco, a cid- pure in 
ogal lempo fu attribaito. 

Vers. 8, e la. iAtudaio Ha ihm» tignore per queK que 
perdoTumo ec. — Qacsto vcrsicolo San Francesco Ta^^i^^iunsp 
ai prccedenti, qiiaado 'iu pres^oza del vescovo di Awiai e del 
podeatA feee cantare le lodi premease per ftirli tomare in con- 
cordia: il clie anche maraTiglioaaDiente riusci. I yeraicoli 
segnenti vennero composK dal aanto, quando per mezzo di 
una rivelazione gli fü sUto annaaziato il lempo di aua morte. 



Cantici secondo e lerzo 



Qaeite doe cansoni regolamenle eonpoite in Terii waW 
tntico metro delle ballate replicate» beocbe comanemente attri- 
buite anche esse a fiSem Frtmeeteo, rennero riyendicate du! 

P Ireneo Affö nel suo trattato de' cantici voigfari di S. Fraii- 
ceaco, (Guaatalia, 1777) al beaio Jacopone da Todi il quiHe 
con argomeDti Talidiaaiiiii e quaai irrefragabili ^ diaioatrato 
eaaerne ü Terace antore: in fatti ai fiaeontrano qneate cansoni 

neg\i antichi rodiei roiitomporanei o quasi contemporanei, triille 
altrc poesie apirituali det dclto pregiubilissimo poeta antico. 



^ kj d by Güogl 



DiCHJARÄZIONE 

delle voci antiche^ oscure ec. 
sparee per i tre cantid preeedenli 



abramare, abbninare; bramar ardentemeote. 

abimdan, abbondare. — yoee latiiia. 

od a. — ad ne annire. HI, 19» per ad aniar me, 

aniur me. 
afferra\ Ii, 9, 6. afferrai. 
aar«, aere. 
eolHm. ealdesM. 

ofaflHMV. TOM latin»: ehiamare, - ^dare. — III, 19, 

che tu clatni. — che tu chinmi, richiami «Ua mente. 
claro,^ voce latina: clarusj cbiaro. « 
eogilare, Toce latina; penaara 
oomo, eonff eo\ come. 
con cio che, HI, 10, 3. comech^. 
confano, cooranno; da confare. 
eamuHimte. particolaril&, modo, quatiM. III, 4. 
eiMi, (Toee faitina,) cum. con. 
de. di. 

deiectoto. dilettoso. 
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desfaUo. disfatto. 

despecto, voce Utina: despectiu; diipetto, dis|>reixalo. Ul, 25, 4. 

dulmidert, distendere. 

dibba, däOria. III, 9, 2; 17, 2. debba. 

^difijcio. II, 5, 2. edificio. - 
do\ dove. 

dolcekmia, doldore^ äobtare, doisuro. dolcesu. 

dwica. dunque. 

ditice. voce latina: dolee. 

eü per sei, dal latino m. 
ei«. in, 

«w^snore. U], 7, 8. iiue^iiare. «Ne' ehembini fffima, et 
»dapoi, et pn^dpalmeiite rilsee continnameBte il ra^frio 
«del diyhio Inme, perche piü propinqui si cong^iuno-ono 
i^alla divina veritä. Qu^sti iiiuovono Tliuomo alla diviiu 
r Cognitionen locouo piu che altri, et traafondono a 
«gl* inferiori ja plemtudine dd lume, il quäl ricorona» 
Criatoforo fjandino, nel eoineato aopra ta eomniedi« di 
Dante; Paradjpo, Canto XXVIII. 

eo. ioj dal tatino ego. 

et. latiDamente per e, ed. 

foeto. ratto. 

fttta. (la) - Ifi fiicefa. 

faw. faecio, lo. — /a«i. facciu. 

ß. III, 23, 3. lü. 

/or, /bm, /bfi. fnor, niora,-ruori. 

/rvelo, rrntto. 
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giama, I, 8. da giuroare. «dtescero focil« Vera, lat 

gümeto. ;>iunto. 

gnmdüa. III, 6, 6. elevata, esaltata. 
gubermare, voce latina; goveniare.- 
haggio , haio. hö. 
hareiy harebbe. avrei, aTrebbe. 

herha. erba. 

hovM. voce latiua; buomo, uomo. 

kumemaio nmanato; da amaoare, farai uomo. 

ImmiU. tuule. * 

levfff. voee H|lina; giA. 

inzo. III, 23, 10. g-iaccio; lat iaceo. 

iettare- gettare, gittere. 

aN^lMunafo* inflammato. 

kmaMdalo, n, 3, 1. addoldato, addolcito. 

iucundo. Yoce latina: incundus; gioeosdo. 

Uiudare. voce latina j lodare, dar iode. 

IM. mi 

memwoo mitiin. — in, 1 7, 6* de tal mensDni. di tal oiodo» 
meHuwua. mianraiiM^ miaiira. 

mi. me. 

monitrare. latinamente per moatrare. 
nafMt. voce antica, per innanii. 
fie jSs, ne lo, «c. nella, oelio, ec. 
naeU, latinamente per notte. 
ntti per noi. I, 2. 
o\ ove. 
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ogni, — in, 4, 4. mnia ogn pAtlo; eioö, tensa »kino, 

nessuno patto, — a dilcreijone. 
omne, voce latina; ügni. 
pauamento. III, 16, 9. trafigfioiealo. 
pa$u$»o. trafitto. 0, 3, 7; 7, 7; 8, 1. 
perceputo, accorlo. III, 26, 4. 

perdente. — de lor forma perdente siin ptT allra figriira. 

111, 21, 7, 8; cioe^ per altra figura perdonu (perdenii 

flono) la propiia forma. 
pfaeere, Toce latina; piacere. pkuo, pUtä^ P^^i piaeeio, 

piaci, place. 
plangere. voce latina; piangere. 
platUare. voce latina; plantare. 
plu, dal latino plus; piü. 
po. puö. 

pord, porHa, potra, potrebbe. 
que, che. 

regraliare, riograaiare. 
a<q»pi dal latino aap« seppi. 
aa. «i. 

semblanza. sonibianza. 

Menteva, U, 7, 6. per aeotiva. 

»aUore, aentimento, aenao. 

9erAj Merano. Ol, 26, 8. I, 8. aarA, aaraiuio. 

ai. ae. 

soa. sna. 

aor. auor, suora. 
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iOBimimo, iostc^ono. I, 8. 

spoKare. voce lalina; spog-liare. 

(voce lalina,) — sun. soiio. 
tutteniameitio. sosteatamento. 
19. ti. 

10*. — m, 20,. 10. Cieni. 

ti. te. 
<oe. tue. 

toBere. roce latina; toi^iere, torre. 

Ifßbueeo, trabooco; strumenCo bellico, — da traboccare. 

II, 5, 6. 

natura, voce antica: valoria. (valeur.) 
eeo. veggio, vedo. 

«irlifla» — in, 28, 4. pofsansa, forsa, vigore. 
tmäe, Yoee latina; onde. 
»ofei. — III, 24, 2. per volcvi. 
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ANMERKUNGEN 

und erlfiuterungen 



Erster gesang 

Dieser gfesting, überschriebrn von den fieschöpfen, (i^ewöhii- 
Hell geoaont der gesang von dein bruder tonne, gehört uabe- 
BiriUeuer masBen dm hdtigen FroncMCttf selbst an. 

Vene 8, u. ff. Geprie$m sey msj» hgrr um detat wä» 
Im wdehe Geneiken u, $. f. — Dieseo Ten filmte der 1ieili|re 
den voran«rehen(len bei, auf anlass einer wunderbaren Versöh- 
nung, die durch ihn, mittelst absinguog^ des vorstehendea 
lobgeaaogesy awischea dem biachofe ron Aaaiai oad dem 
podeati geatiflet ward. Die weiter folgendeo Terae aber fl^^ 
er hinzu, ala ihm durch ein gesiebt die zeit seines todes 
offenbart wurde. 



I 
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Zweiter uiid dritter gesang 



Der zweite und der dritte g-esansr, obwohl sie (Qfrmciniy-- 
lich dem heiligea Franciscus zugeschrieben werden, müssen, 
seit des gelehrten minoriteii hrmeo Jffö darflber angestellter 
nntersnchiing, sos ToUgAltigen und sUr entaeheidend nDBnsehen- 
den gründen, dem selig^en Jaeopone von Todi, als ihrem wirk- 
lichen Verfasser, an^-ecignet werden, wie sich dann auch 
dieselben in den gleichzeitigen oder, beinahe gleichzeitigen 
handsehrillen der geistlichen geiSnge dieses berOhmten geist- 
reichen dichten finden. 

Die deutsche Übersetzung des zweiten gesangcs wurde 
nach dem in der Wadding'schen ausgäbe der werke des hei- 
ligen FrancUau (Antwerp. 1623. s. 402. ff.) befindlichen 
texte gefertigt, der in mehreren stellen von dem in gegen- 
wärtiger ausgäbe befindlichen abweicht. So lautet in dem- 
selben V. 4, z. 1, 2; 

Pol si fer le lande spesse. 

Che tatto m* agonisaro. 
V. 5 aber lantet in demselben: 

Distese le si forte 
^ Ch 'io diffidai scontarle. 

Onde campai da morte: 

Ti moyi contra ragione, 

Gridando molto forte, 

Un trabucco rizzoe, 

Che mi diede naoye sorte. 
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In der deutachea übeiietsmig de« dritten gcsaogs sind, 
oaeh dem Vorgänge mystischer Schriftsteller, einige worie 
gebmncht, die im gewöhnlichen sprachgebranche nicht abo 

vorkommen. 

V. 12. s. 6. Hat er sich selber gänzlich abgeleget. — abU" 
gok von sich legen, sich entinssem, ledig nMchen. 

V. 19. a. 5, 6. Der minne, wie mein wille sie begehret, 
nioss gatt etmim C ihr rechtes maas verleihen. — Die gött^ 

hche liebe — die reine minne, die jei-eweilite ininne, — 
heissl bei altern deutschen dichtern, z. b. bei meister 
Gotfrid von Strasburg» Gottetmkme. 

V. 21. s. 3, 4. Wie kann, seitdem ich gana in dich ver- 
8chlunfi-en, übrig seyn von mir selbst noch ichtesichte? ~ 
Ifktes icht. Irgend etwas. 6o bei Job. Tauler, in der 
«Nachfolgnng des armen lebens Christi,« (I, 156.) »Wann 
«gibe fiotl einem vollkommenen willen nicht alle dinge 
i»dass ihm ichtes ichl bh'ebe, Gott hätte ihm nicht gelob* 
»net, und der wille hätte kein benügen.« Der gegensatz 
ist DiicfUet tUcht: so bei demselben Tauler (ebend. 11, 23.) 
»wer zumal barndierzig ist der behalt nichtes nicht, und 
9 wer etwas behilt, der ist nicht zumal barmherzig.« 

Y. 22. z. 1 — 4 Doch wenn ein wesen aus ihm selbst ent- 
ronnen, so ist ihm fürder jedes werk entblieben: wie es 
geformt, so hat es macht gewonnen, zu wirkm so, dass 
toerke frachte trieben. — Werk — wirhm; wie opus — ope- 
rari, opera — operare, Werk ist die thst und die fhicht des 
Wirkens, n Und wann nun ein jeghch ding wirket nach 
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»seiner eigenschafl, und von dem so wirket wesen nach 
«»weientlichkeil, und der wille daniil: nieht dua das werk 
«sey ein werk, als da geschieht in den kriflen nach 
«heweglichkeit, — sondern es ist ein stittetehend werk 
»ohne alle bewegung, und es ist geforniet, — und als 
»Gott sein werk wirket obn alle bewegUchkeit, also wird 
»ein wesentlich werk gewirket dhn alle bewegung.» 
Tanler, in den. Schrift, — I, 154, und an^vieleo andern 
stellen. 

enthleiben^ — ausbleiben, femu bleiben. So ebenfalls 
bei Tanler n. a. 

27. I. 4. KsnMRseftle liebe. — Mensch gewordene liebe. 
Vermemekm^ ^mmmehi; so im lateinischen der mittlem 

Zeiten humanari, hunianatio, mensch werden ^ menschwer- 
dnng. »Vom kindlein frisch geboren«, vom klein vcrmeascb- 
«ten Gott, tt. s. f.« Pr. Spee, in der Tmtxnachtigal. 
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CANTiatRVM 

B. P. FRANCISCI JSSISIATIS 

VERSWNES LATIN ÄE 
EX OPÜSCÜLORÜM SANCn FRANCiSCi 

BDtTtONB ¥rMDiNQiA«A DKPMOMPTAB 

DER ZWEITE UND DRITTE GESANG 

HACB DBBBrV LATEINISCHER 

LEBERSETZÜNG 

INS DEUT8CHR VEBKRTRAOBN . 
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CANTICUM PRIMUM 
CANTICUM FRATRIS S0LI8 

AHissime omnipotens hone domine: 

Tuae sunt laudes, ghria, honor et omms benedicHo: 

Tibi 9oli referendae sunt: 

Et nuUus homo dignus est te nommare, 

* 

Lauderi* domme Deut meus propter onmes creaturas 
tuas, et tpedaUter propter honarabilem fralrem noetnm 
eaiem: 

Qui diescere facit et nos illuminat per lucemi 
Pulcher est et radians et magni splendoris: 
Et tut domme symbohm praeferL 

Laudetur dominus meus propter sororem Imum et, 
Stellas: 

Qua» m eo€io creamt Clonts et bdlas. 



(t-3) 
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Laudeiur "donUmti meus propier fratrem vetUum, 
aärem, nvbes, 9eremtaiem ei prapter omnia iempora: 

Per quae omnibm creaturis minislrat alimeiUum, 

Laudeiur dommu meut propier eororem aquam: 
Qua» est nnuUum uHUs, kumilis, pretUna et caeta, 

Laiudetut domimu meui fnpter fratrem ignem, per 
quem nodem übmmuU: 

lUe roseus est, rutüus, inuictus ei acer, 

V 

Laudeiur domkms meus propier nosiram mattm 

lerrom: 

Quae nos sustentat et aüt et producü varios fructus 
ei caricoiores flores et herbas, 

Lauderts mi domine propier iUos qui pro tuo amore 
offensas dimUturU ei patietUer susiitieiU tribüUUiotietn et 
iafirmitatem: 

BeaH UH qui m pace sustnmerwU: qma a te aUis- 
mme earonalnmlw. 



(4-8) 
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Lauderis m damine' proptar iorarem no^ram mortem: 
Qvam nuttttt muens paieät euadere, 

Vae iUts qui moriuntur in peccato mvrtali: 
Beati Uli qui in kora mortis suae tnueniunt se c<m~ 
forme» tuae eanctüeknae eohmkUi: 

Mors enim tecmda wm poterU eis nocere. 



Laudate et benedicite dominum meum, gratificamini . 
EU seruüe ÜU onmes ereaimae cum ma^ 



(» 10) 
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CAJSTICÜM SECÜNDUM 



ÜBsit ardenti mea corda fUmma, 
iJmt ardenti mea corda flamma 



Ussit ardetiH mea corda flamma 
Gratior sponsi species noueUi, 
Anmilum quando dedit agßm» msan$: 
Ati ti6t me careere tHanuU arcto, 

nUset ferro feriens acuio, 

Rupit impresso mea corda trio: 
U*nt ardenti mea corda flamm 



CorpiM mgenü cecidit sub ictu: 
Lechu e pulchra calamm pharetra 
Viribus missus vcUidts-, qtdete 

Paris exctissa, Mit arma belli: 
Torreor duH exanimalus arstu : 
Ussit ardenti mea corda flamma 




Ignis amaris. 



Rupit impresso mea corda telo, 



Ignis amoris» 



(1-2) 
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ZWEITER GESANG 

Nach dem lateiiiischeB de«. Heinrich Chifellins 

Sengend traf mit flammender glul das herz mir, 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liebe. 



Sengend traf mit flammendcT glut das herz mir 
Wonnigneu des brautigams ersllingsanblick, 
Als den ring mir reichte das lamm unschuldig: 
Aber als im kerker es eng mich einschloss. 
Und mir mniden schlug mit dem scharfen eisen, 
Brach mein herz mir, welches der pfoil durchbohrte: 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liebe. 



Wrnch mein herz mir, welches der pfeil durchbohrte, 
Und der leib sank nieder vom harten schlage: 
£in geschoss, erlesen aus holdem kocber, 
Abgeschnellt mit mächtiger kraft, verscheuchte 
Fried' und nih\ entzündete krieij und schlachten: 
(jlanz entseelt verbrenn' ich in süssen gluten: 
Sengend traf mit flammender ghit das herz mir 

Feuer der' liebe. 



• 

(l-a) 



Tmreor Mci^exanimaius aeitu: - 
Mitte niirari, fnit hic amantis 
Impehis teli, quod acuta ferro 
Cutpis obtongo tegü atque kUo: 
PercuUt pechu, pedibatque eenium 
Extat infhro grams hatta Vgno: 
Üssit ardetUi mea corda flnntma 

Igms amoris. 



Inde telonm mibiere nhnbi 

Et procellosae furit im pugnae: 
Munior velox rutilante partna: 
At magU crebro feriente ferro 
Lwsido mcastum tego peehu am, . 
Me nimis forti lacerante dextra: 
Ussü ardenU mea corda flamma 

Ignk amoris. 



Tarn polmli ardore mhrahat ietus, 
Duxerim ut vamm exdpere ingruerUes, 
Fugmim M certm occubmue morU: 
Bella lum oegtHi raiione tenias. 
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Ganz entseelt verbrenn' ich in süssen jrlulen: 
Ach, kein wunder ist es, des hetssgeiiebten 
War des Speers gfewalt, der, iffespitst von eisen. 
Länglich tief den Stachel und breit umhüllet, 
^ Meine brusl durchbohrte, und hundert fus lang 
Mit der wucht des Schaftes in mich gesenkt ist: 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liebe. 



Drauf ein regen folgte von dichten lanzen. 

Und der zom der stürmischen Schlacht entlodert: 

Eilig wappn* ich mich mit dem blanken Schilde:' 

Doch wie nun mich häufififcr traf das eisen, 
Deckt vergeblich schiuinierndes erz die brüst mir, 
Denn zu stark ist, die mich zerfleischt, die rechte: 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der Hebe. 



So gewaltig Schwaig äe die glühnden schlage, 
Dass, zu schwach die drohenden aufeufängen, 
Flucht ich sann, um sicheren tod zu meiden: 
Nicht mit gleichen lu*ätlen den krieg versuchst du, 
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Clatno: (U is furtes iterando pugmu 
Mouit muicta noua bella deastra: 
Vuit ardenü mea eorda famma 

Ignis amoHs, 



8axa pkanbato iacü acta nUnu, 
Saxa quae pando grauiora m&le: 
Sicut aesUuae rahies proceUae 
Detisa jion yflo nnmeranda sensu 
Undique expostum petiere pectus, 
brito mmqwim recidente mm.* 
üuit ordtmH mea eorda ßamma 

Ignis amaris. 



hrrito mmquam eeddere nim 
Missa tarn docta iaculaniis arte: 

Iamqu6 prostratos rigor omnis arlm 
Liquit, et corpus lacerum refracti 
Fugerant sensu», iacui supums, 
PaUida, exsangms vdui umbra mortis: 
Ussit ordenH mea cerda flamma 

Ignis amoris. 



Ruf ich: doch den forchtbaren kämpf erneuend, 
Nenen krieg mit siegender hand begann er: 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liebe. 



Felsenblock' in mächtigem schwang entsandt* er, 
Pelsenmassen schwerer als tausend pftmde: 

Wie die wuth des rasenden sommerslunnwiiuis, 
Dicht gedrängt^ an maas und an zahl unendlich, 
Rings zur brüst, der äbeigeschinnten, stürzend, 
Trafen all, nie lehlend im sichern schwunge: 
Sengend traf mit flammender ^lut das herz mhr 

Feuer der liebe. 



Trafen all, nie fehlend im sichern schwunge, 

Von des schleudrers künstlichem arm entsendet: 
Schon entschwand den niedergcsunknen gliedern 
Jede kraft, den leib, den zerfleischten, flohen 
Krank die snme, röcklings gestärzet lag ich. 
Bleich, des bluts berani>t, wie des lodes schatte: 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liebe. 
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PaUm, exsanguis velut umbra mortigs 
Nan iamen duki fugieiUe nita, 
Oaudh at eunoias mkibenie muuB: 

Fords hmc vires reuoco priores. 
Et citus vesiigia sector ulma 
Quae fdam celn reteratU oli^mpi: 
üstU ardenH nuta carda fmnma 

IgnU amoris. 



i'rMnae pastquam rediere vires, 
Armor, ei CkrUlo pia heBa porto, 

FerHles ehis peragrando campos: 
Obmum amplectens auidis laccrtis 
ImpUco nunquam pereimte nexu, 
Impeius UmH generosus uUar: 
üssU ardenü mea carda fktmma 

Ignis amoris. 



Vmdice at patiqimm pia hdta cteasfra 
Rite cmfeci, propere cUatue 

Facis immolae stabilire leges: 
Namque tinceri meus igne amoris 
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Bleich, des blnts beraubt, wie des todes schatte, 
Doch entfloh mir nicht das geliebte leben, 

Sondern freude drang mir durch alle sinne: 
Stark ermann' ich mich zu den alten kräften, 
Folg' in schnellem laufe den hehren spuren, 
Die hinan zum hinunel den pfad erscUiessen : 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liebe. 



Als die alte kraft mir zurückgekehrt war, 

Wappn* ich mich, mit Christus zum frommen krici 
Sein gefild, das fruchtbare, riii<rs durchschweifend 
Meinen feind, mit sehnendem arm umschlingend. 
Halt' ich fest mit nimmer gelösten banden, 
So den angriff rächend mit edler räche: 
Sengend traf mit flammender gliil das licrz mir 

Feuer der liebe. 



Als ich nun mit rächender band des kampfes 

Ziel gewonnen, eil' ich, der ladung folgend. 
Steten friedens ewigen bund zu gründen: 
Denn vom brand aufrichtiger lieb* entzündet 
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Ar$enU ChriMtM: pladda en gmele 
lam fruoTf §olamine tarn peremd 
Roborat mili$ mea eorda CkHfiits: 

Ussit ardetiti mea rorda flamma, 
UssU ardetUi mea rorda flamtna 

lgm$ amorii. 



im 



Glfiht mein Christus: siehe, des holden friedens 
Freu' ich jetzt mich, ewigen trost gewährend 
Stärkt mein herz mit heiligen kräften Christus: 

Sengend traf mit flammender glut das herz mir, 
Sengend traf mit flammender glut das herz mir 

Feuer der liehe. 
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CANTICUM TEKTWM 

Eaeobo Larnj^ugnano soe, ie§u lialo inlerprele 



Quid mdneriUttm perdit o amans amar? 
Mihi cor rrnulsum farihiis artrrnis flngrai, 
Facibas amoris: nuspiam tulum male 
Reperii quieiem, vmcla praecidmt fugam. 
Üriiur et ardet, quaHier cerae tokt 
Papidtmie ftamma molUs ahsrniU gMnu, 
Et vitu mors est: moritur et iriuens perit, 
Languetque morietis: dumque meäitalur fugam, 
Fomaee $nedia cmuUhm sese eidet> 
Quo rapior, ekm! qtd dolores me manenit 
TanÜ ett amorU tgnisf o amor, o amorl 



Nesckts atnorem, nempe mexpertum nUhi, 
OUm exp^dnm, melleum credens boman, 

Dtdcedinisqne parc poscebam frm, 

Al poena (^tiue »le torquel imuntem, insvium! 
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DRITTER GESANG 

Nach dem lateinischen de» Jakob Lampugnaoi 

Warum den verwundeten tödlen, o liehtMide liebe du? 
Mir lodert in ewigen llanuuen das mir entrissue herz, 
Ip flammen der liebe: nirgend in Sicherheit, o weh, 
Kann ruh' es finden, die banden wehren die flucht ihm ab. 

Es verzelirt sich, es glüht, wie die kugel weichen Wach- 
ses pflegt 

Dahin zu schwinden vor der sengenden flamme glut. 
Und leben ist tod: es stirbt und lebend schwindets hin, 
Und schmachtet sterbend: und während es zu entfliehen 

sinnig 

Erbliclit es sich selber begraben iiuuitlen der Hammen glut. 
Wo reisst michs hini wph! welche quälen harren mein! 
So gewaltig das feuer der liebe I o liebe, liebe dal 



Unkundig der liebe« bevor ich ihre ^lut erprobt, 
Wünscht* ich sie mir, sie wähnend ein honigsüsscs glück^ 

Lud gemessen wollt' ieh des Friedens ihrer süssigkeit. 
Weh, weiche strafe quält mich armen, unkundigen I 
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Tanios doUuret eg&ne $p9rmd mi$mr? 
Dirae pentsia corda digdndmt faces: 

Aperire nequeo roce quod patior jnalum. 
Amore morior, cordU et viduus gemo. 



Mihi corda vulsa nuper 
Abiere passa tminu* 
Mambua superni amoris: 

Et viuo m cutis rxjwrs 
Expersque senliendi. 
lam forma Mordet onmis 
Et pulchrihuto mrdiet 
Dites txUeie campt, 
Lanfae miete mensae 
Luxusque deUcati: 
Posthac miete gemmae 
Aurique fuiguraniis 
Et fubnmanHi orbes. 
Me sola twiorki arbor 
Plantata corde wmmo 
Fhidu beat beato, 
Hic me repetUe totwn 
/fi alterum nommt, 
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Hoflfl* ich unseliger solcher gewaltigen schmerzen pein? 
Gransame flammen durchwühlen das durchglühte herz: 

IVicbt vermag der muiid zu verkünden den schmerz, der 

mich zcrrcisst. 

Aus liebe sterb* ich, beraubt des herzens seufz' ich stels. 



Mein herz, mir jüngst geraubet. 
Entwich von mir, yerwundet 
Von der band der hehren liebe: 

Nun leb' ich denkcns ledig 
Und ledig der einpündung. 
Mich ekelt jede form an, > 
Auch Schönheit giebt nür ekel« 
Lebt wohl dann, reiche felder. 
Lebt wohl, prunkvolle tische 
Und zärtliche genüsse: 
Leb wohl fortan, gesteine, 
Und schimmervollen goldes 
Hell blitzendes geschmeide. 
Mich mag der liebe bauin nur, 
Gepflanzt im grund des herzens. 
Mit seiger firucht beselgen. 
Sie hat mich plötzlich gänzlich 
^Erneut zum andern menschen, 
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Mentem, vigorem, amotem» 

Mercarer ut tertelltun 
Nihil mihi reliqui: ^ 
Qym et creata ctmota, 
Garns, opes ei aunm, 
Si gasam, opes et aurum, 
Et quidqnid est bonorum, 
Rex ipse possiderem, 
Darem volens Ubeneque, 
Mercater ut teu^km: 
Sed me fefeUit ille 
Amore sauciatum. 
QM, stuUe, qmd querelag. 
Quid' vana verba fimtUe? 
Emancipahm amori 
Diumditumquc iam me 
PreÜutti reliquü omne. 



DiUcis amicitiae iuncH mihi foeäere quoiidam 
huame dudum voeäme uaque eonant: 

Ah greetum reuoca, infelix, quo pergie amüse? 
Nescia iurba Dei est, iurbaque amoris inop 
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Und wepjßfedranpft die alten 
Gedanken, krifte, liebe, 
Das8 ich die zarte kaufe 
Behielt' ich mir nichts übrig; 
Ja, alles was geschaffen, 
ScbitEe und gold und reichthum. 
Wenn schfltBe, gold und reichtfanm 
Und alle guter simmtlich 
Als könig- ich besasse, 
Gab' ich hin gern und wiliig, 
Dasa ich die zarte kaufe: 
Doch hat sie mich betrogen, 
Midi den von liebe wunden. 
Wie, Ihor, was lässl du klagen, 
Was eitle werte tönen? . 
Mich, der der liebe eigen 
Und käuflich sich dahingab, 
Hat jeder werlh verlassen. 



Jene, die freundschaft zuvor in süssem bund mirTeilEnüpnc, 

Schrei'n ohn ende mir län^^st nach den unsinnipren ruf: 
Hemm*, unseliger, henmie den schritt, wo eilst du, o freund, 

hin? 

Gott nicht kennet der schwärm, arm ist an liebe die 

Schaar. 
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Parcite clamosi me diuexare nodales: 

Nam quid ego damim wruu$ amorU agam? 
MaiUani anie rigor polerü meßescere Maxi, 

Quam rex e nostro corde recedat amor. 
Urä amor, me torquet amor, sum f actus amori 

Alter amor: nosbri est cictor amori$ amor» 
Hunc mihi tum undae, non flamma nee auperei enm, 

Non dolor hune neanm diuohiiM^ queat 
Quo rapior? via iniUa patet mortique dohrique, 

Ei sublus oeUo e certice cutwta iacenL 
0 anime, ad cubnen qui I0 eexere bonorum? 

Christus amor: ChrisH pedora duUse iene. 



Onmia sordeni, quidquid et ae^er 
Magno dretmü^/aS amplexuy 

Et quidquid humus foecunda parit 
Diuite Vena, Dulcis lesu 
Frofglter a$norem nil dulce mäU esL 
Aurea PhoM Um^iKU, amoenae 
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Schont, ach, schonet doch mein, nicht quält mich, ilir 

laute gesellen: 
Denn was vermag ich, ein knedit, sklave der liebe, ' 

des herm? 

Leichter würde der fels des ^ebirgfS die härte erweichen, 
Als die liebe, der herr, weichen aus meinem gemüth. 
Liebe, sie sengt, mich martert die liebe, zor anderen liebe 
Ward ich der lieb': es bezwang liebe die liebe in mir. 
Nimmer wurd diese die flut, nicht flamme, noch schwerdt 

mir entreissen, 
Auch kein schmerz luuui je trennen den ewigen bund. 
Wohui yerzQckt michs? kein weg ist offen dem tod und 

dem schmerze, 
Fernab lie^t mir versenkt unter dem seheitel das all. 
Wer, o seele, w er trug dich empor zum gipi'el des glückes? 
Christus, die liebe: o schmieg süss dich ans liebende 

herz. 



Mir zum ekel ist alles was rings umher 
Mit weiten armen der aether nmschliesst. 

Und was irgend die fruchtbare erde gebiert 
In reichem Schoos. 0 du süsse lieb', 
Um der liebe willen ist nichts mir süss. 
Phoebus goldene leuchte, des lichts« 

(5-7) 
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Regia lucis, iubare exuta 
Pame üidetur: facü hoc CkrM 
JVfiuU mnUo bimme miUus. 
Argiiat ergo nullus amaniem, 
Si videt inopem mmtis arnantem: 
lam nuUa tmlent minus amorU, 
Nuäa caienas peüere corda» 
Quirn age, quisqui» mUenm mcmoif 
Rcjmta tccnm, quid cor possit 
Dicina pati tela vel ignes. 
0 «t quiiquam «ofueto e$$et 

sique doleret 
Miteram nostros pectoris aestus! 



Cktmai aetermm poha aique iettus, 

Omnia et clamant: amor, o amorem, 
Quisquis es, pleno bibe cordis fuiustu. 
Pinta donarem, modo plura possem, 
Ommum muku, iäri itlandimiiiy 
0 wtM Semper nom puiohrüudo, 

Pulcher lern. 
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Des erquickenden, bürg, des strales entblast 
Erscheint sie mir fast: dies macht des herm 
Antlitz von reichlichem licht nmstralt. 

Drum schelte den liebenden doch niemand, 

Wenn des denkens eatblüst er den liebenden sieht: 

Kein herz ja vermag der wunde der lieb*, 

Ach, den banden der lieb kein herz zu entgehn. 

Wohl (liinn, der du mich, den aniien, verklagst, 

Erwäge bei dir, wie das herz vermag 

Den göttlichen pfeil und den brand zu bestehn. 

Ach wenn doch einer sich wfire bewusst 

Dieser wunde, und theilte den schmerz 

Der vcrzelirciiden glut die mqin innres durchwühlt I 



Immerdar ruft himmel zugleich und erde, 
Und die Schöpfung rufet: o liebe, — liebe 
Trink mit vollem zuge des herzens jeder. 
Geben wfird* ich mehr, wenn ich mehr vermögte. 
Nackt und blos an allem, dir, süss geliebter. 
Ewig alt', o ewiglich neue schonlieil, 

Holdester Jesu. 



0 
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TW meiUem mihi: cor liquescü. 
Instar et cerae fimt mnoceniar, 
Merehm quäle est gemts hoc? lesu, 

huhuiiif ut sc inea cordd , semet 
ExuutU'/ nosco genus: est amoris 

Amrea merees. 



Duicedo menteni coUigat 
Et mens in amplexus mit: 
Quamtoqtie piUchritudmem 

Magis hiliicttir, uritnr, 
Chnstoque semet itiduit, 
Oblita semet: omma 
Exuta, sed non indiga. 
biduta Christum , 
Coniuncta, paene numen est, 

* 

Omnemque supra verticem ' 
Ditata ChrisH gratUs 
Regina sceptra possidet. 
Nunc ergo moeror dijfiige: 
Sentina namque est criminum 
Exhausia, priscus ocddit 
Homo, reeesüt pestäens 
Foetor^ medda eonstiUL 
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Du entKeuchst die seele mir: sieh, mein herz schmilzt, 
Und wie wachs zerrinnet es rein in Unschuld« 

Welche art von waaren ist dies? 0 Jesu, , 
Dass sich mir mein herze bekleide, ziehet 
Es sich aus? Wohl weiss ichs: es ist der liebe 

Goldene waare. 



Die sössigkeit umschlingt den geist, 

Der geist fliegt der umartnung zu: 
Je mehr er in die sriiönheit sich 
Anschauend senket, schmilzt in glut 
Er hin und ziehet Christum an. 
Sein selbst vergessen: alles hat 
Er abgelegt, doch fehlt ihm nichts. 
Mit Christus angekleidet, Gott 
Vereinigt, ist er Gott beinah. 
Und Aber alle gipfel hoch. 
Beschenkt durch Christi gnadenhuld, 
Steht ihm der konigsscepler zu. 
So fleuch dann hin, o traurigkeit: 
Denn ausgeschöpfet ist der sumpf 
Der sflnde, und der alte mensch 
Ist todt, der gifterfiillte qualm 
Entschwand, der heiitrank blieb zurück. 
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Chritto kmomhu exm 

Anilqm vilae nomina: • 
8ed nempe UmH ßanmeui 

Amoris ignis rs( mihi : 
Cor paene cullro finäüw. 
Dum mens calore abwmäur, 
Me Ckritte pulcher atbrahit: 
Atnphclor ilhm et riamito: 
Ajiiore da da ut ovcidam! 
Amare victus langueo 
Et semimmu ardeo. 
Tu si recedis, o amor, 
Non Incrimis, non flelibus, 
Suspiriis, singidtibus 
Cor tn^futeA«» temperat, 
Donee redäns, o amor. 
Quid ergo, quid mordberis? 
Ah, vitiner a tum respice! 
Tantos dolores perpeH 
Mens saudaia pemegaL 
Qm sim f>el M, t>el quid loquat 
Medilerque agd/nque , fu'sn'o: 
Ut mentU expers compita 
Pererro, saepe iqnrüim 
Languore fradus vix traho^ 

(U 16) 
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Erneut in Chiisius legt' ich ganz 
Des lebens alte namen ab: 

Doch siehe, so gewaUig glüht 
In mir der liebe flaminenbrand : 
Wie ein messer spaltet mirs das herz, 
Dieweil in glut der geist zerrinnt 
Hieb, Christus, bolder, ziehst dn hin: 
Ich schling- mich mn ihn, schreie laut: 
Gieb, gieb in liebe süssen tod! 
Besiegt von liebe scbmacht* ich hin. 
Und glfihe halblebendig nur. 
Wenn du von mir, o liebe, weichst, 
Nicht zährenflut, nicht jammerschrei, 
Nicht tiefes seufzen, stöhnen nicht, 
Spart mein von angst bekionnnnes herz, 
Bis du zurflck, o liebe, kehrst. 
Warum denn, warum säumest du? 
Ach, sieh auf mich verwundeten! 
So grossen schmerz zu tragen hat 
Mein wonder geist nicht kraft genug. 
Wer ich sey, und wo, und was ich sag* 
Und denk* und thue, weiss ich nicht: 
Wie im geist zerrüttet irr' ich auf 
Kreuzwegen hin, der athem stockt 
Mir, ach von Sehnsucht krankem, oft. 
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1/nparque tarn dohnbus 
Mihi cor meum fumniüms 
Quae sini agenda neteio. 
Quin et rogatus audio, 
Num Christe amorem comprobes 
Non actuonm? H mproboi, 
Esse actuosus non queo. 



lam facundus eram, turne ittcUumüas 
Vocem surr^puii: quin nigäes modo 

Comment ocuU: dum taceo loquor: 
Euinctus fugio: desilio simul 
Atque una salio: defiiimor, opprimo* 
Froh rerum fades monslraque mastima 
NiJlis üisa lods! Quid paHor miser? 
Diuims pereaiU curda caloribus. 
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Nicht gewachsen bin ich diesem schmerz, 
Der mir mein herz entwendet hat, 

Weiss niclit was ich beginnen soll. 
Ja die frage tönt mir in mein ohr, 
Ob, Christas, du die liebe lobst, 
Die tfaatlos ist? Ach, schiltst da sie, 
Tbätig zu seyn vermag ich nicht. 



Vormals war ich beredt, aber Terstummen hat 

Nun den laut mir ffeniiiM: wachend so eben noch, 
Schliesst mein aug sich im schlaf: schweigend, doch spricht 

mein mund: 

Bin gehalten und flieh: stürz mich hinab, und doch 
Heb' ich hoch mich empor: drucke, gedruckt zugleich. 

0 seltsames gescliick, wunder noch unerhört, 
Nirgendwo noch gesohn! Nenn* ich, o leiden, dich? 
Ach, von göttlicher glut wird mir das herz yerzehrt. 
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Pone modum tu quitquU amas male ionm amorüf 
Ordme gaudei amor, tum gaudei et ordme mrius, 

Quaesitum imicnias qua me ralione , docebo. 
Carpe viatn tirlutis amam: conies aääüa cirlu» 
Dux erü um mae: veterem öbUvMcere cuUum 
VirtidUqtte sacram generotiar mdue vestem, 
Me mulcet moderaius amor: compesce furentem. 
Sic deciis arhorihns pnichml sua pendula puma. 
Et pretium sobolis frondome est gloria ttuUris» 
Adspiee cimcta manu et verbo fabricata potenü, 
Panderibus dimensa nds, numeroque modoque. 
Et finem soriila suum: sie ccrlitur ordo, 
Legibm his, atque hutic seruat tuUura tmorem, 
Hunc möge seruat amor. Nimm cur ignibwt ergo 
Des^pü? aut quae ie dementia cepü amantem? 
Camprime vetanos male sani pectoris aestus. 



■ 
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CHRISTUS 

Bftndigfe, wer da auch liebst, o rasender, bfindpre die liebe! 
Ordnung erfreut die liebe, denn ordnunp^ erfreut auch die 

tugend. 

Mich, den du suchest, ni finden , des wegs will ich dich 

belehren* 

Wandle den pfad der tagend^ o liebender: sie wird b&- 

gleitrin. 

Führerin wird sie dir seyn: vergiss des früheren schmuckes. 
Und veredelter lege der tagend heiiges gewand an. 
Mich rährt-mdssige lieb*: o bezöhme die wilder entbrannte. 

Zierde vcrlcihn also den bäumen die liäiigenden früchte, 
Und der sprösslinge werth ist der stolz der uuilaubetcn 

matter. 

Siehe das all geformt von der hand und dem werte der 

allmacht. 

Alles geordnet nach seinem gewicht, nach zahl und nach 

maase, 

Auch sein ziel jedwedem verhangt: so waltet die Ordnung, 
Nach sothanem gesetz, und dies ist das maas, das natur 

hält 

Mehr noch hält es die liebe. Warum in uninässigen »ilulen 
Wüthesl du? weiche bethörung, o liebender, hat dich 

erfasset? 

Zugle, o zügle die rasende glut des entflammeten herzens. 

(19-30) 
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ANIHA 

Cor mihi furatus cogis habere viodnm? 
In te mutato quid superesse polest? 
Sic igne m medio ferrea massa calet, 
Aira sie eeaUt sole mieante Mar: 
Sie perit ipm aSr, tie perii ipge chatybs: 
Hand aliter meutern Cl tri sie resoluis amor. 
Quid mens, quid faciat noti potis ipsa sui? 
Si le, Ckrisie, refert meni mea, facta tm, 
(hUpa tea e«l, quidqiad viciut amore gero. 
' Desipio? per te tum rationis egens: 
Mentis inops? amor est qui facit esse itiopetn. 
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DIE S££L£ 

Maa« zu halten gebeutst da, der das herz mir 

germihl? 

Was blieb übrig von mir, seit iili verwandelt in 

dich? 

So, von der flamm! umwogt» lost sich das eisen 

in glut. 

Und von der sonn durchstraU, kleidet in licht sich 

die luft: 

Also Terzefart wurd die luft, also verzehrt auch der 

stahl: 

Und so zerrinnt der. verstand, Christus, o liebe, 

in dir. 

Was der verstand, was mag, seiner unmächtig, er 

thun? 

Ist er geformet in dich, Christas, ach, dein ist die 

that, 

Dein ist die schuld, ,was ich, sklave der liebe, 

. mag thon. 
Red* ich irre? durdi dich bin ich beraubt der 

Vernunft: 

Krank mein verstand? lieb'ists, wische die krank- 

heit mir gab. 



(21-33) 
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Ih igne cur locabas, 
8i temperaniem amaboi? 

Tenelle me coqnehas, 
Quid grandior patrabU? 
Hone semäam pamü 
Amor tnilU: quod errem 
TVia omnis ergo cidpa» 
Tu vulneriitus ipse 
Amoris es sagitHs: 
Te deuacauit oeAra 
Tmrisque coUoeamt 
Nudumque pauperemque: 
Non tecla, non agelU 
Neuere possidetUem, 
üt dhUtes egetiat 
Tua Ckrisie nos bearet, 
Ardcs amore innens 
Et occideti$ amore* 
Ibas amore vitOus 
Ceu ebrim per orbem, 
Praedaque te triumphaus 
Amor superbiebat. 
Amore nii vacabcU, 
Tkique ^m ie naoabas. 



(24-26) 



Was legtest mich in flammen, 
Wenn mass*ge glot du liebtest? 
Hast, knfibleüi, mich entzfindet, 

Was wirst du Ihun erwachsen? 
Hast diesen pfad bereitet, 
0 liebe, mir: mein irren 
Ist deine schuld alleine. 
Bist ja verwundet selber 
Von pfeilen heisser liebe : 
Sie rief dich her vom himmel, 
Hiess dich auf erden wohnen, 
Nackt, gänzlich arm an allem: 
Nicht häuser, keine accker 
Besassest du als eigner, 
In armnih uns, die reichen, . 
0 Christus, zu beselgen. 
Du glühst in liebe lebend 
Und hingewürgt aus liebe. 
Besiegt von liebe zogst du 
Wie trunken hui auf erden. 
Und stolz auf dich, als beute, 
Begieng triumph die liebe. 
Nichts war von liebe ledig. 
Du selbst warst deiner ledig. * 



(24—26) 
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£1 lempAi cum tubisse», 
SHe voce penonaboi: 
O qui adeHo, 

Ades hnc, sitim leuabo. 
Mercede qua bibendi? 
AmorCj cmorc, amore* 



Nm sempUemae vis sapienHae 
Cdamt igne» pectoris aureot, 
Qum saepe versares amoris 

Largus opts grauidumqHe ronm, 
Te lapmtn oiympo virginis in sinum 
' Amor pudhm non coro vesüH: 
Ämore capius Ai subisH 

Qwtdrifidae mala signa quereus. 
Haesere voces verbaque faucibus 
Amoris ergo, cum taciiumior 
Causam tueri denegasH ' 
htdido exposüam profano. 
Tu iieinpe amoris t^iclima nobiUs 
Esse expetebas: insuperabilis . 
Sic'robur immoriaie dexirae 
Vmxit amor latebrisque ciausit. 



(26 — 28) 
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- Und als du standst im tempel, 
Liesst du das wort erschallen: 
Komm, dürstender, o komme,* 

Komm her, ich hisch den durst dir. 
Was ist der preis des trinkens? 
Nur liebe, liebe, liebe. 



Nicht hat die kraft der ewigen Weisheit selbst 
Die goldne glut Terhelt in veitorgner brüst, 
Nein, oftmals gössest du der liebe 

Schätze mit huld, und ihr reiches hom aus. 
Der du vom himmel sankst in der Jungfrau Schoos, 
Nur lieb*, o knäblein, fleisch nicht umhüllte dich: 
Besiegt von heisser lieb* ertrugst du 

Male des vierfach gespaltm^n eidibaums. 
Es stockten hmt' und wort* in dem munde dir 
Durch kraft der liebe, während verstummend du 
Dich zu vertheidgen unterliessest 
Vor dem unhefligen richterstuhle. 
Der lieb' criiabnes opfer zu seyn war all 
Dein sehnen: also schlug des unnahbaren 
Arms ewge krafte selbst in fessebi 

Lieb', in verschlossene gruft sie bergend. 



(26—28) 



Ergo si facit ehrium^ 
Si merUu facU impotem, 
Si vires amar eripit, 
Amor te quoque perdidU: 
Inient tibi rincnia 
Adcmilque potentiam. 
Contra queis ego viribus 
NUar? quid nUlU robaris, 
Has vi susHiieam faces? 
Qni mc dcsipere impiäil. 
Hie mentem eripuit tibi: 
Qui me Umguididum facit^ 
Te imbeUem quoqüe reddidiL 
Noh nec queo perpeti 
Amoris fera proelia: 
VicisH, pater opHme, 
Do numus amor, aecipe. 
lam senknHa comtitü, 
Amore ut prrmm breui: ' 
lam solamina re^puo, 
Amore at cupio morL 



(29-30) 



Wohl, wem tnmkeii die liebe miek, 
Wenn sie kniak am Yerstand mich mtcht, 
Wenn sie jegliche kraft mir nimmt, 

Lieb* auch war es die dich verdarb: 

Bande hat sie dir angelegt, 

Hat dich jeglicher macht beraubt 

Welche krdfte zur gegenirefar 

Nehm' ich? stärke wer leilit sie mir 

Auszubauen der flammen giut? 

Die mich tboricht zu werden swang, 

Nahm auch dir den veratand dahin: 

Die mich schmachten in Sehnsucht hiess. 

Dich auch hicss sie ein Schwächling seyn. 

Tragen will noch vermag ich nicht 

Wilder liebe ergluhnde schlecht: 

Süsser vater, du hast gesiegt, 

Schlag nun, liebe, in fesseln mich. 

Schon gefällt ist der richterspruch, 

Bald soll liebe mir tod verleihn: 

Jede tröstung verstos* ich nun, 

Tod ans Uebe Teiiang' ich nur. 



(29-ao) 
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Amarii ttmm twmen om et cor tonat 
Amore cor UqueseU: o amar, mori 

Ämore me pertmtte, lern, amor, o amar! 
lam teneo portiis, aequoris cid minas. 
0 amor lesutj o amor, qmuUas faces! 
0 amor lesus, o amor, cita mifugkt 
Da, da beato» duM» amplexuM amor: 
Muter in amor ein, deseram inemet, mihi 
Morium, amori pitms, atque amor nouus.> 
Amor, o amor, amor, omnia exdamani, amor, 
MagiM eapeHta» quo magU amanimn rgrfst. 

O dreuhti 

Tii cordis es, 

Tii vestis es, 

Ei duleit es, 

0 amor, amor, . 

0 amor, amor! 



Moriar amore, moriar: o kmguor meus! 

Beata mors aeqnorque dulcitndinis! 
Immerge memet, ingrue, profunäo obrue. 
Cor diss^Mhir^ o amor, amor, o amort 



(31 - 35) 
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Der liebe nam* aileiae tönet miiiid'iuid hen. 

In liebe schmifaBt mein hm: o liebe , zu sterilen mir 

Ans Hebe gestatte, o Jesa, liebe, Hebe du! 

Schon fasst mich der hai'en, überwunden des meeres dräun. 

0 liebe Jesus, o liebe, welcher flammen brand! 

0 liebe Jesus, o liebe, all mein leben fliebtl 

6ieb, süsse liebe, gieb selige nmarmungen: 

Lass selbst mich in liebe micli wandeln, mich verlassen, mir 

Gestorben, der liebe lebendig, erneute liebe glühn. 

Liebe, o liebe, liebe, ruft alles, liebe du, 

Heisser ersebnte, je mebr den liebenden du erf&llst. 

0 umfang bist 

Des lierzens du, 

Du sein gewand, 

Du sfissigkeit, 

0 liebe, lieb!, 

0 liebe, liebe! 



Gieb sterben in liebe, gieb sterben: o heisser sehnsu<dit ^ 

pein? 

Glückseliger tod und meer unnennbarer süssigkeit! 
Versenke mich, stürz nieder, wirf in die tiefe mich. 
Hein herz zerfliesst, o liebe, liebe, o liebesgluti 



(31—35) 
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Tu Otto GonU» ktüus^ o amorl ammae 
Sf o m m «i /«ni dulcU: ampkam Imo 
Mariar amor mL Si frius, wt duhU e§, 

Fac muter in te. Moriar: o felix dolor! 

Ubi mm? quid Iwc est? Jtpes mea, o lesus amor: 

Quieice amor^ 

Et dond atmtr. 
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Du leben dieses henens, o liebe 1 bräutigam 
Der Seele, o süsser Jesu: in deinen mnarmongen 
Gieb tod mir, meine liebe. Wenn fromm, wenn süss du 

bist, 

Verwandle mich in dich. Ersterb' ich? o seiger schmerz 1 
Wo bin ich? was ist da? mein hoffen, o Jesu Iid>e du: 

Ruh, liebe, 'ruh' 

Und schlaf, o liebe. 



(36) 
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LIED 

Metn herz and mand erkttnget 
Von liebe nur illeni: 

In heissem liebestriebe 
Zerschmilzt mein krankes herae: 
Lbm" in dem seifen «ehmerse. 
Der Cödlend mich doAshdringet, 
O Jesu, heilg-e Hebe, 
Hich ganz zerronnen aeyn. 

0 wonne, mehie liebe, 
0 Jeni, meine wonne, 
O Kehte lebenssonne, 
^ Dein lass mich ewig seyn. 

Vom hnfen schon umgeben 
Lach* ich der Ihiten draenn: 

0 Jesu, meine sonne, 
0 liebe, welche flammen 
Wogen nm mich inmmmen: 
In liebe achmilst mein leben, 

In heiiger liebeawonne 
Mit dir vereint zu seyn. 

O hebe, meine sonne, 
0 meer der heiigen triebe 
O Jesu, meine Hebe, 

Dein lass mich ewig seyn. 



Verwandle mich in Uebe, 
Lmi mich mir selbst entfliehn: 

Mir selber lass mich sterben, 
In liebe gmi zergeheo, 
lo Uebe oea erstehen, 
Hit nenem lebenstriebe 
Um liebe ewig* werbeo. 
In liebe ewig glübn. 

0 hebe, süsses sterben, 
Q wondendipe triebe, 
Zeachy Jesn, mehie Kebe^ 

• 

Mich ewig na dir hin. 

Nor liebe lönt, nur liebe, 
Die fchöpfnog weit und breit: 

Nie endet diese wonne: * 
Denn heissre lieb' entquiliet, 
Je mehr den durst man stillet:' 
0 qneU der lebenstriebe, 
Da bist des hersens sonne, 
Der Seele süssigkeit. 

0 liebe, meine wonne^ 

0 Jesn, sinse liebe, 

Dir sey'n die heügen triebe. 

Dir, ewig- dir geweiht. 



Lni«0, liebe, iaas mleh ftorben, 

Verg-ehn io Kebetpein. 
In lieisser Sehnsucht tlamnien 
Sehmacht'' ich, in selgen gluteo: 
LaM' in den füssea fluten, 
Liebe, mich toif' erwerben: 
Brecht über mich sotammen, 
0 wogen, brecht liereiu. 

Sieh meiner iehnfocht flnmmen. 
Sieh, li^e, meine thraenen, 
Zd dir mein heiafes «ebnen, 

Jesu, zu dir allein. 

StQrs mich in diese Anten, 
In dieses meer hinein: 

Lass' alle lobenstriebe 
In seinen sclioos zerrinnen: 
Sehen scbwinden meine sinoen. 
Mein hers erlieft den ghiten. 
Zerschmilzt in lieilger liebe. 
In wundersüiger pein. 

0 wenne, meine Uebe, 
0 lieb*, um die ieh werbe« 
Mein Jesu, dem ieh sterbe. 

Dein bin jch, ewig dein. 



Du bist des lebens lebeo, 

Der feele sikisigkeit^ 

Mein bräatgam, meine wone: 

() Jesu, mein verlangen. 
Von deinem arm unifangeu, 
Mich 9mg dir w geben, 
Las8 mieb dir« neioe sonoe. 
Sterben in ewigkeit» 

O liebe, meiue wonne, 
Um liebe selges werben. 
In Jein lieb' enterben 
Sey meine leUgiteit. 



0 liebe, süm entiAcken, 
In dich rerwandle midi: 
O sterben, lebenswonne, 

0 schmtTzen , selg^e freuden, 
0 meer der süssiglLeiten, 
Hein Jesu, meine sonne, 
Hein hoffen, mein erquiek^ 
0 aeneh mich gans in dich. 



Lass, Jesu, mein entzücken, 
Unfnell der liebestriebe. 
In dir, o beüge Bebe, 
Hieb rohen ewiglich. 
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